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Vierteljährlicher Abonnementspreis bei unmittelbarer Abnahme 1 Thlr. 6 Sgr. bei Bezug durch die Poſt I Thlr. 12 Sgr.
Jnſertionsgebühren I Sgr. 6 Pf. für die dreigeſpaltene Zeile gewöhnlicher Zeitungsſchrift oder deren Raum

Halle, Sonntag den 26. November
Hierzu zw

Deutſchland
Berlin d. 24. November. Se. Maj. der König haben geruht:

Dem Ober Poſt Director Strahl zu Halle a. S. den Königlichen
KronenOrden dritter Klaſſe, ſowie dem Kreis-Phyſicus Dr. Schei
der zu Wevelinghoven im Kreiſe Grevenbroich, dem Kanonier Ra
guſe vom Garde-Feld Artillerie Regiment und dem Tanzordner Jut
lius Sturz zu Breslau die RettungsMedaille am Bande zu ver
leihen

Se Majeſtät der König iſt mit den königl. Prinzen und Gefolge
geſtern Abend von Auloſen nach Berlin zurückgekehrt

Nachſtehende Adreſſe circulirte kürzlich unter den Wahlmännern
des erſten Berliner Wablbezirks um dem Neſtor der philologiſchen
Wiſſenſchaft Prof. Boöeckh zu ſeinem heutigen achtzigſten Geburtstag
überreicht zu werden

Hochgeehrteſter Herr Die unterzeichneten Wahlmänner des erſten Berliner Wahl
bezirks bringen Jhnen heute ihren wärinſten Glückwunſch zu. Jhrem 80. Geburtstag
dar. Möge Jbnen die körperliche Kraft und die geiſtige Friſche die wir ſo glücklich
find heute an Jhnen bewundern zu können, lange noch erhalten bleiben zu Jhrex und
der Jhrigen Freude zum weikeren Gedeihen der Wiſſenſchaft in der Sie ſo Großes
geleiſtet, zur Förderung der Jugend, die Jhnen ſo Vieles verdankt und zur Ehre der
Natton, die ſtolz iſt auf. den Ruhm, den Jhre Arbeiten in der ganzen gebildeten Welt
geerntet haben. Andern die an Jhren Arbeiten unmittelbar Theil genommen haben,
ſteht es beſſer an als uns Jhnen für dieſe Arbeiten zu danken. Wir aber die wir
mit Jhnen nur die Ehre theilen von dent Vertrauen der Mitbürger mit der Wahl
ihrer Vertreter betraut zu ſein, wir fühlen uns beſonders gedrungen Jhnen den Dank
dafür auszuſprechen daß Sie über den großen Gelehrten niemals den Bürger vergeſ
ſen haben daß Sie vielmehr mit demſelben Eifer mit derſelben Treue die Sie auf
die Ruhm und Ebre gewährenden Arbeiten für die Wiſſenſchaften gewandt haben, auch
die Pflichten des einfachen Bürgers bei den Wahlen erfüllt haben. Freudig und dänk
bar erkennen wir darin jn Jhnen den wahren Vertreter des großen Gedankens, der zu
der Gründung der Univerſität Berlin mitten in der größten Noth des Staates geführt
hat. Dieſe Vereinigung der lebendigen Liebe für das Vaterland und die Freiheit, und
des ſtrengen Sinnes für das Recht, verbunden mit der mühevollen und ausdauernden
Arbeit für die Wiſſenſchaft und der treuen Pflege eines edlen und freien Geiſtes in
den Schülern das war der Geiſt von welchem die großen Staatsmänner jener Zeit
die Rettung des tief geſunkenen Staates erwarteten und von welchem dann nur die
Erhebung des Volkes zum Siege geführt iſt. Sie hochverehrter Herr, haben ſeit der
Gründung der Univerſität in dieſem Sinne an ihr gearbeitet Sie haben ſich zu die
ſein Geiſte immer feſt und offen bekannt ſelbſt in den ſchwerſten Zeiten als Noth
und Sorge ja ſchwere Gefabren die treuen Bekenner bedröbten und noch heute ver
treten Sie ihn in dem Kampfe um das Recht und die Freiheit des Volkes. Für dies
ſchöne Beiſpiel, das Sie der Mit und Nachwelt gegeben haben danken wir Jhnen
ünd in dieſem Sinne bringen wir Jhnen unſere wärmſten Glückwünſche heute dar.
Auch der Verein der Berliner Preſſe hat die Ueberreichung einer
Adreſſe an den trefflichen Mann beſchloſſen, welche wie folgt lautet:

Wenn ein hohes Alter ohne Tugend und ohne Erinnerung rübmlicher Thaten dem
Weiſen als das größte Unglück des Lebens gilt, mit welchen Gefühlen freudigen Stol
zes und heiterer Seelenruhe müſſen dann Sie, verebrter Mann von der ſonnigen
Abendhöhe Jhres Lebens auf die Jahre zurückblicken, die Jhnen vorübergerauſcht. Die
Saamenkörner des Guten, Wahren und Schönen, die Sie ausgeſtreut, ſind zu Früch
ten gereiftz in herrlichen Schmuck prangt der Baum griechiſcher Altertbumswiſſenſchaft,
den Sie gepflegt. Jene Welt des Perikles und Sophokles, die im Staub der Jahr
Hunderte und in der Nacht der Vergeſſenheit verſchüttet dalag, haben Sie zu neuem
Leben wieder auferſtehen laſſen. Der Macht und Milde Jhres Wortes iſt es gelun
gen, auch Denen, die gelehrten Studien ferner ſtehen das Weſen des Griechenthums
in Unvergänglichen Zügen zu ſchildern, die Feſte der Akademie zu Geiſtesfeſten der Ge
bildeten zu machen Sie haben, nach dem Wort des Dichters, uns Allem goldene Früchte
in filbernen Schalen gereicht. Wie einſt voll Begeiſterung an den Lippen des noch ju
gendlichen Mannes, hängt jetzt an den Lippen des Greiſes in Verehrung und Bewun
derung das deutſche Volk. Achtzig Jahre ſo vollbracht, geben ſchon im Voraus die
ſüße Gewißheit der Unſterblichkeit. Jn Hörſälen) auf Richterſtühlen, auf der Redner
bühne waltet in Tauſend Herzen Jhr Geiſt; wir denen die ſchwere Aufgabe gewor
den, das tägliche öffentliche Wort zu führen begrüßen Sie als einen Schöpfer und
Bildner des politiſchen Bewußtſeins im Vaterlande, wir ehren in Jhnen vor Allem den
feſten und unerſchütterlichen Charakter „justum et tenacem propositi virum e. Jn
einer Zeit politiſcher Dumpfheit und Trägheit haben Jbre Reden den Sinn und das
Verſtändniß höchſter Bürgertugend geweckt. Jndem Sie der Jugend das antike Staats
eben ſchilderken, balfen Sie an dem Neubau unſeres Staates Nicht der Glanz der
Könige hat Sie geblendet, nie die ſchlau berückende Kunſt eines Sophiſten Jhren Blick
in die Tiefe der Dinge getrübt. In den Kämpfen, welche die Neugeſtaltung unſeres
deutſchen Vaterlandes nach dem Geſetz der Geſchichte zu beſtehen hat, hielten Sie das
Banner eines freien Rechtsſtaats in ernſten, gewichtigen Augenblicken vor uns aufrecht

Halske veranlaßt geſehen unter dem 17. d. M. mebrere Schriftſtücke an

Sie wurden uns ein lebendiges Beiſpiel, daß unter allen Stürmen „der Vorzeichen
beſtes ſei das Vaterland und das Recht zu vertheidigen.“

Von der „Zeidl. Correſp. iſt es angekündigt worden, daß wir im
nächſten Jahre zwei Landtagsſeſſionen haben werden, die
erſte im Januar und die zweite nach Eintritt der neuen Legislaturpe
riode. Die gegenwärtige Legislaturperiode begann am 28. Oct. 1863,
dem Tage der Wahlen der Abgeordneten, ſie ſchließt alſo am 27. Octo
ber 1866. Bis dahin reicht das Mandat unſrer Abgeordneten, wenn
nicht nach Schluß der nächſten Seſſion ſofort die Auflöſung des Abge
ordnetenhauſes decretirt. wird. Jn dieſem Falle hätten wir unter allen
Umſtänden im nächſten Jahre zwei Seſſionen, da die Verfaſſung genau
die Zeit vorſchreibt, bis wohin ein neues Haus zuſammentreten muß.
Wird das Haus nicht aufgelöſt, ſo können die Wahlmänner und Ab
geordneten wahlen erſt vom 28. October an angeordnet. werden wobei
zu bemerken iſt daß im Art. 75 der Verfaſſung nur bemerkt iſt, die
Kammern werden nach Ablauf ihrer Legislaturperiode neu gewählt
Bis Mitte Januar 1867 müßten beide Hguſer immer zuſammenge
treten ſein.

Das Obertribunal hat den Grundſatz aufgeſtellt: Der Ver
trag, durch welchen der Jnhaber der Konzeſſton zum Betriebe eines
Schankgewerbes ſich zur Aufgabe deſſelben verpflichtet und ſich dagegen
eine fährliche Rente ausbedingt, verſtößt nicht gegen die Ge
werbefreiheit.

Den Berichten über die geſtrige Sitzung der hieſigen Stadtver
ordneten Verſammlung welche eine ſehr bewegte war, entnehmen
wir Folgendes

Stadtv. Böhm berichtete über mehrere in der bekannten Löwinſon'ſchen Angele
genheit an die Verſammlung gerichteten Schreiben. In Folge der bekannten Veröffent
lichungen des Stadtv. Dr. Löwinſon hat ſich der ſtellvertretende Vorſitzende Hr.

den Vor
ſitzenden zu richten. Das erſte Schreiben iſt die Abſchrift eines von Hrn. Halske an
Dr. Löwinſon gerichteten Schreibens, worin derſelbe Aufklärung über die gegen ihn
gerichteten Verdächtigungen verlangt. Eine ſolche Aufklärung iſt ihm indeſſen bis
heute von Dr. Löwinſon nicht geworden obwohl Hr. Halske den Wunſch ausge
ſprochen hatte, von Dr. Löwinſon nicht geſchont zu werden. Angeſchloſſen hieran
waren verſchiedene Schreiben des Hrn. Müller des betr. Kommiſſionärs c. welche
geeignet waren das Verfahren des Hrn. Halske in der ganzen Angelegenheit offen
darzulegen und vollkommen zu rechtfertigen. Die Verſammlung nahm von dieſen
Schreiben Kenntniß und beſchloß, eine Abſchrift derſelben zu den Akten zu nehmen.
Ein zweites, in dem Briefkäſten der Servis Deputation vorgefundenes Schreiben eines
Schneidermeiſters Redlich, welcher bittet, von den Erklärungen des Dr. Löwinſon,
daß das Grundſtück Wilhelmeſtr. 117 zu dem beſtimmten Zwecke unbrauchbar, daß der
Ankauf lediglich im Intereſſe des Hrn. Halske geſchehen ſei und mit 17,000 Thlr. zu
viel bezahlt ſei, amtlich Kenntniß zu nehmen und Hrn. Halske aufzufordern, dieſe
17,000 Thlr. zu erſtatten. Dieſes Schreiben wurde dem Magiſtrat zur weiteren Ver
fügung überwieſen Ferner berichtete Hr. Böhm über den bereits mitgetheilten
Antrag des Stadtv. Streckfuß, betreffend die Niederſetzung einer Unterſuchungs
Kommiſſion. Stadtv. Streckfuß motivirte ſeinen Antrag in ausführlicher Rede,
namentlich durch den im Publiküm rege gewordenen Verdacht. Pflicht der Verſamm
lung ſei es, davon Notiz zu nehmen und zu thun, was in ihren Kräften ſtehe. Sein
Ankräg, als er bekannt geworden habe ſchon ſeine Früchte getragen denn ein ſehr
geachteter Bezirks Vorſteher ſei bei ihm geweſen und habe ihm ein Schreiben überge
ben, worin mitgetheilt ſei, daß der Stadtv. Wiſotzki ſich des gröblichſten Eigen
hutzes ſchuldig gemacht habe. Die Hälfte von den Ländern, welche die Kommune von
Hry Wiſotzki gekauft hätten dieſem an dem Tage. wo der Ankauf von der Ver
ſammlung beſchloſſen noch gax nicht gehört. Er habe ſich aber das Vorkaufsrecht ge
wahrt, am andern Tage das Land mit 32,500 Thlr. gekauft, von der Kominune aber
dann 60,925 Thlr. alſo 28,425 Thlr. mehr erhalten. Er wünſche, daß ſich dieſe
Mittheilungen nicht bewahrheiten der betreffende Mann habe ſich aber erböten ſie
Wort für Wort zu beweiſen. Solche Dinge die auch ſchon in den Zeitungen ange
deutet worden müßten unterſucht. werden und daher ſein Antrag Stkädtv., Dr.
Gneiſt wünſcht die Niederſetzung einer Deputation aus der Mitte der Verſammlung
zur Prüfung der beiden angeregten Fälle. Der Referent tadelte das Verfahren des
Städtv. Streckfuß ernſt als ein bisher noch unerhörtes. Er habe daſſelbe für un
möglich gehalten und er bekenne ganz ehrlich wenn es möglich iſt, dann ſeies beinahe
unmöglich noch Mitglied der Verſammlung zu bleiben. Stadtv, Wiſotzki erklärt
die Miktheilungen des Stadtv. Streckfuß für unwahr. Hätte Hr. Streckfuß ihm vor
her ein Wort davon geſagt, ſo hätte er ihn aufklären können. Ein ſolches Verfahren
ſei unklug und unhonett. Es ſei das die größte Jnfamte die in einer Verſamm
lung vorgekoinmen. Er bitte um Niederſetzung der Kommiſſton, der er fede Miithei



lung machen werde. Gegen Hrn. Streckfuß und. gegen den betreffenden Schreiber be
halte er ſich ſeine Schrikte vor. Stäadtv. Seidel kritiſirte mit großer Entrüſtung
ebenfalls das Verfahten des Stadtv. Streckfuß und erklärt ſich gegen die Kommiſſion.
Dieſe könne Hrn. v tzki nicht mehr rein waſchen, das könne nur der Richter thun.
Das Schreiben müſſe dem Staatsanwalt übergeben werden. Stadtv. Streckfuß er
klärt, daß es für ihn keine Freude geweſen ſo aufzutreten und es wäre ihm nicht
eingefallen, wenn die Gemüther der Bürgerſchaft nicht ſo ungemein erregt wären.

Stadtv. Dr. Virchow erklärt ſich ebenfalls gegen die Kommiſſion. Seien derar
tige Thatſachen mitgetheilt, ſo müſſe man dieſelben dem Magiſtrat zur Unterſuchung mit
theilen. Stadtv. Streckfuß erklärt, daß der Bezirksvorſt. May ihm den betr. Brief
übergeben und ihm dabei erklärt habe, daß er ſich für jede darin enthaltene Thatſache mit
ſeiner Ehre verbürge. Stadtv. Dr. Breßler will eine Kommiſſion für den ange
kaſteten Kollegen Wiſotzki niederſetzen. Die Verſammlung müſſe jetzt für denſelben
eintreten. Stadtv. Dr. Gneiſt beantragt Ueberweiſung des Streckfuß'ſchen An
trages an eine Deputation. Die Debatte wird geſchloſſen. Der Referent empfiehlt die Ablehnung aller Anträge und Ueberweiſung des vom Stadtv Streckfuß
überreichten Schreibens an den Magiſtrat. Die Verſammlung genehmigt dieſen Antrag

Als poſitiv kann die B. B. mittheilen, daß die Verhandlun
gen wegen eines Handelsvertrags zwiſchen Preußen dünd dem
Königreich Jtalien in ununterbrochenem Gange begriffen ſind, ſo
daß man, in etwa vierzehn Tagen mit der Feſtſtellung der Grundlagen
fertig zu werden hofft. Die preußiſche Regierung ünterhandelt dabei
zunächſt in ihrem eigenen Namen, wird aber allen übrigen Zöllvereins
ſtaaten den Beitritt offen halten, ſo daß, wenn die Vorverhandlungen
geſchloſſen. ſind, der Vertrags Entwurf zunächſt preußiſcherſeits allen
übrigen Zollvereins Regierungen mit der Aufforderung ſchleunigſter Rück
äußerung über den eventuellen Beitritt zugeſandt. werden ſoll.

Aus Karlsruhe bringt die „A. Ztg. als bisheriges Ergebniß
der Poſtkonferenz Folgendes Die Taxe für den einfachen Brief im
Umkreis des Poſtvereins wird von 3 Sgr. auf. 2 Sgr. erniedrigt wer
den. Die Preſſe wird durch bedeutende Verminderung des Zeitungs
porto's erfreut werden. Auch die vielfach gewünſchten Erleichterüngen
für Kreuzbandſendungen, ſowie für die Verſendung von Tuchmuſtern
u. dgl. werden nicht länger auf ſich warten laſſen und für den Ver
kehr ſich gewiß ſehr erſprießlich zeigen.

Die Thatſache, daß gegenwärtig zwiſchen dem Berliner und
dem Wiener Cabinet eine viel ſchroffere Entfremdung Platz ge
griffen hat, als vor der Gaſteiner Conventidn beſtanden tritt mit jedem
Tage deutlicher zu Tage und es bedurfte nicht erſt der verlegenheits
vollen Aeußerungen der „Kreuzzeitung, um dieſelben kündzuthun. Wir
glauben, ſagt die „Börſenzeitung daß die Animoſität ſtärker auf der
Oeſterreichiſchen als auf der Preußiſchen Seite iſt. Zwar ſieht ſich die
dieſſeltige Regierung in der Frankfurter Affaire vollſtändig im
Stiche gelaſſen da Oeſterreich in nicht mißzuverſtehender Weiſe zu er
kennen gegeben hat, daß es keinenfalls auf anderem als dem bundes
mäßigem und bundesrechtkichem Wege vorgehen werde und auch für den
Fall, daß Preußen in dieſen einzulenken ſich bereit finden laſſen möchte,
ſich ſeine Entſchließungen vorbehaltes zwar hat das Wiener Cabinet
darüber keinen Zweifel beſtehen laſſen daß es zur Zeit dürchaus nicht
geneigt ſei, über eine deſtnitive Regelung der Herzogthüm er An
gelegenheit im Preußiſchen Sinne in Verhandlungen einzütreten,
geſchweige denn auf ein neues Kaufgeſchäft bezüglich Holſteins einzu
gehen, und factiſch haben ſeit der Gaſteiner Convention gar keine Ver
handlungen mehr ſtattgefunden z zwar iſt ferner aus vielen übertreiben
den und mit bloßen Conjecturen vermiſchten Nachrichten welche aus
Paris hierher gelangen wenigſtens der wahre Kern herauszuſchälen,
daß der Fürſt Metternich mit allen Kräften daran arbeitet dem ge
treuen Ahiirten an der Spree Hinderniſſe und Schwierigkeiten zu be
reiten ein Bemühen welches in den Aeußerungen vieler Franzöſiſcher
Blätter ſein Echo findet. Allein ungeachtet aller dieſer, für die Preu
ßiſche Regierung unerfreulichen Momente glauben wir doch daß Unzu
friedenheit und Verſtimmtheit in der Hofburg größer ſind, als hier.
Preußen kann nicht mehr gewinnen Oeſterreich aber hat viel ver
loren; die Gaſteiner Convention hat Preußen einen hübſchen warmen
Beſitzſtand geſchaffen Oeſterreich hat ſie in eine fatale Situation
gebracht. Und der Blick aus dieſer Gegenwart heraus in die Zukunft
bietet für Preußen der Hoffnung genug Oeſterreich hingegen hat
Nur das Gefühl der Ohnmacht, denn zu ſeiner ganz verzweifelten die
ſchlimmſten Kriſen in Ausſicht ſtellenden, finanziellen Lage tritt. die
grenzenloſe Zerklüftung in ſeinen änneren politiſchen Zuſtänden mit
welcher die in unſerem eigenen Staate herrſchenden Wirren gar nicht
in Vergleich zu ſtellen ſind. Preußen kann durch einen einfachen Mi
niſterwechſel in geregelte Zuſtände übergeführt werden, während die
Möglichkeit die auseinanderſtrebenden Theile des Kaiſerſtaates zu einer
feſten Einheit zuſammenzuſchweißen, gar nicht abzuſehen iſt. Das Ge
fühl, nicht hindern zu können, was ſie doch nicht zugeben mag, dieſes
iſt es, was die Oeſterreichiſche Regierung drückt, und was dieſelbe eine
mißtrauiſch unfreundliche Stellung einnehmen läßt, eine Stellung,
welche ſchwerlich geeignet ſein wird das Unausbleibliche zu ändern,
welche vielmehr der Preußiſchen Regierung inſofern zu Statten kommt,
als ſie von den zarten Rückſichten entbindet, welche aus der vorausge
gangenen vielgetreuen Alliäanz entnommen werden möchten

Hannover, d. 21. November. Die „Ztg. für Nordd. bringt
folgende intereſſante Notiz „Jn Anlaß unſeres jüngſten Miniſterwech
ſels brachte die „Kreuzzeitung“ eine Notiz, welche die ſchüldige Ehr
furcht vor dem Könige verletzte und deshalb in den inländiſchen Blät
tern unerwähnt geblieben iſt. Man hat ſich Mühe gegeben den Ein
ſender zu ermitteln, und gegenwärtig ſoll Verdacht erhoben ſein gegen
einen hieſigen Reviſor. Man hat Hausſuchung gehalten aber nichts
geſunden, als einen Strich neben der im betreffenden Zeitungsartikel
angezogenen Vibelſtelle; ein Strich, welcher natürlich auch in Folge
des „Kreuzzeitung“ Artikels beigefügt ſein kann. Die Handſchrift des
von der „Kreuzzeitung“ hierher gelieferten Manuſcriptes ſoll auf den
betreffenden Beamten geführt haben, jedoch in Wirklichkeit nur eine
entfernte Aehnlichkeit conſtatirt, nur die Möglichkeit anerkannt ſein, daß

derſelbe mit verſtellten Zügen die Notiz geſchrieben habe. Jndeſſen iſt
jener Reviſor, wie man hört, ſeiner Dienſtgeſchäfte einſtweilen enthoben
Der Brief an die „Kreuzzeitung“ ſoll als fingirte Unterſchrift einen
Namen mit dem Beiſatze Conſiſtorialrath tragen nach Einigen den
n entzz hieſigen, nach Anderen einer nicht exiſtirenden Perſön
ichkeit.

Wiesbaden d. 23. Novbr. (Köln. Jn der heutigen Sitzung
der Ständeverſammlüng kam die Herausforderung des Haupt
manns Vogler gegen den Abg. Dr. Siebert zur Sprache. Zuerſt ging
eine Adreſſe von Herborn ein, die ſich in ſtarken Ausdrücken gegen den
Herausforderer ausſprach. Dies gab Hrn. Siebert Veranlaſſung, den
Hergang zu erzählen wie ihm ein Lieutenant die Piſtolenforderung
überbracht habe zunächſt im Namen des Hauptmanns Vogler, jedoch
mit dem Bemerken, daß ſich alle Offiziere (es ſind deren im Ganzen
vier) welche „die Ehre hatten an der Expedition nach Oberlahnſtein
Theil zu nehmen beleidigt fühlten durch die Aeußerung Siebert's,
welcher die Lorbeeren von Waterloo höher geſtellt hätte, als die von
Sberlahnſteinz wie der Herausforderer eine von Abends 9 bis Morgens
10 Uhr laufende Friſt geſetzt, nach deren Ablauf Ablehnung der For
derung präſumirt werde; wie er, Siebert, dieſe Friſt nicht re
ſpectirt und ſeitdem nichts mehr vernommen habe. Herr v. Eck, Mit
glied. der erſten Kammer, erklärte darauf dies ſei binnen Kurzem der
zweite Angriff auf die Redefreiheit der Abgeordneten. Zuerſt habe die
Regierung den Abg. Schreck vor Gericht geſtellt, weil er die ſtrafbaren
Wahlumtriebe der Forſtbehörden gerügt. Kaum habe ſie dieſe Anklage
zurückgezogen ſo erlaube ſich ein Privatmann der eine Offizierſtelle
bekleide, einen Abgeordneten wegen einer völlig unverfänglichen Aeuße
rung zum Zweikampfe zu fordern. Dieſes Attentat ſei nicht weniger
ünſtatthaft als jenes. Wenn jeder Privatmann, welcher ſich durch eine
Aeußerung im Landtage für verletzt halte oder auch nur ſich dafür aus
gebe, das Recht habe, die Abgeordneten auf Piſtolen zu fordern, ſo
würde die Volksvertretung ihre Pflicht nicht mehr erfüllen können.
Allerdings ſei der Abgeordnete verantwortlich, aber nicht der Regierung
und nicht dem einzelnen Privatmanne, ſondern der Ständeverfammlung
und dem Volke. Die Verſammlung werde Ungebührlichkeiten nicht
dulde Thue ſie es dennoch ſo werde das Volk bei der Neuwahl
über ſie richten. Einem Subalternoſſizier ſtehe ein ſolches Urtheil nicht
zu, namentlich dann nicht, wenn wie hier, der bei der Aeußerung an
weſende amtliche Vertreter der Armee zu derſelben geſchwiegen und ſie
nicht beanſtandet habe. Fabrikant Hubert Heſſe von Heddernheim for
dert die Mitglieder welche von dieſer Auffaſſung des Hrniſw. Eck ab
weichen, auf, dies zu äußern, und da kein Widerſpruch erfolgt (na
mentlich auch nicht von der heute außergewöhnlich ſtark beſetzten Rech
ten) ſo konſtatirt er mit Vergnügen daß wo es ſich um Wahrung
der Freiheiten und Privilegien des Hauſes handelt es hier keine Par
teien, ſondern nur volle Uebereinſtimmung gäbe. Auf Grund deſſen

beantragt er, den Gegenſtand zu verlaſſen und zur Tagesordnung über
zugehen. Dies geſchah nachdem zuvor noch der Regierungspräſident
Winter erklärt hatte, er für ſeine Perſon bedaure den Vorfall, worauf
der Abg. Dr. Lang erwiderte, dieſes Bedauern ſei wohl rein perſönlich,
denn die Regierung als ſolche ſcheine das Verfahren Vogler's zu billi
gen (denn die der Regierung nahe ſtehenden Blätter Naſſauiſche Lan
deszeitüng“, Frankfurter Poſtzeitung“ u. ſ. w., loben Vogler und tadeln
Siebert, ein Zwieſpalt, der wohl nähere Beleuchtung verdiente,

Zwei Seelen wohnen ach, in meiner Bruſt
Bayern. Die Angabe auswärtiger Blätter daß unſere Regie

rüng den König Franz II habe erfuchen laſſen ſeinen Geſandten von
hier abzuberufen, iſt falſch Die Anerkennung des Königreichs
St alien durch Bayern iſt dem König Franz einfach notificirt worden
daß von nun an deſſen bisheriger Vertreter hier in amtlicher Eigen
ſchaft als ſolcher nicht mehr von unſrer Negierung betrachtet und be
handelt wird, iſt eine natürliche Folge davon.

Heſterreich. Die Modalitk ten des Anlehens dürften in
der That ſo ſein wie ſie auf halb officiöſen Wege bisher bekannt ge
worden. Gewiß iſt es daß weder die Türkei noch Egypten ein Anle
hen zu ſolchen Bedingungen abſchließen würden, wie ſich Oeſterreich ge
fallen laſſen muß. Man hat berechnet, daß die neue Anleihe den Fi
nanzminiſter ih den Stand ſetzt; die Ende des Jahres fälligen Zahlun
gen an die Nationalbank und die Einlöſung des Januarcoupons zu
decken. Für weiter hinaus weiß man wieder nicht, was geſchehen ſoll.
Graf Lariſch hat allerdings geſagt daß ſeine erſte Anleihe auch ſeine
letzte ſein werde, indeſſen iſt es gewiß, daß man im Finanzminiſterium
bereits an eine zweite Anleihe denkt. Bekannt iſt daß die Regie
rung beim Beginne der Anlehensverhandlungen die Aufbringung einer
Summe von 300 Millionen Gulden in Ausſicht genommen, darauf
aber verzichtet hatte, nachdem ſie ſich überzeugt, daß bei der Unklarheit
unſerer politiſchen Verhältniſſe die Begebung des Anlehens in der ur
ſprünglich beabſichtigten Höhe nicht erreichbar ſein werde. Nun iſt e
aber gewiß, daß ſich in den nächſten Monaten weder unſere politiſchen
Verhältniſſe geklärt, noch die Spannungen des europaiſchen Geldmark
tes nachgelaſſen haben werden. Graf Lariſch iſt um ſeinen guten Muth
wirklich zu beneiden. Einſtweilen weiß niemand, wie bei der herrſchen
den Steuerüberbürdung das durch die neueſten Anlehen vermehrte Aus
gabebudget gedeckt werden ſoll. Aber das ſchadet nicht; Graf La
riſch meint trotzdem das Budget von 1867 würde wie geſagt kein
Deficit mehr aufweiſen.
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Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Jn derr am 29. Octbr. a. e. ſtattgefündenen
GeneralVerſammlung des Vorſchuß u. Spar
vereins zu Schkeuditz wurde beſchloſſen, daß
vom 4. Novbr. ab alle bei demſelben eingeleg
ten Gelder mit 4 verzinſt werden ſollen,
wodurch wir die geehrten Betheiligten und Jn
tereſſenten in Kenntniß ſetzen.

Die Verzinſung beginnt mit dem Tage nach
der Einzahlung und hört mit dem Tage vor der
Rückzahlung auf.

Wir bringen dies hiermit zur öffentlichen
Kenntniß und laden zu recht reger Benutzung
hierdurch freundlichſt ein.

Schkeuditz, im Novbr. 1865.
Der Vorſtand.

Jeßnitzer. Hecht. Lauterbach.
Lieitation.

Jn Folge der Separation ſollen die Hand-
arbeiten der neugelegten Wege der Gemeinde
Wiendorf an den Mindeſtfordernden vergeben
werden und iſt hierzu Termin

Sonnabend den 2. Deebr. e.
Nachmittags 3 Uhr

im Gaſthauſe daſelbſt anberaumt, wozu Unter
nehmungsluſtige eingeladen werden. Die Be
dingungen ſowie Beſichtigen der Wege werden
auf vorheriges Verlangen durch den Ortsſchul
zen Heirn Hohmann ertheilt und im Der
mine bekannt gemacht.

Wiendorf bei Gröbzig, d. 22. Nov. 1865.
Die Wegebau-Commiſſion.
Verkaufs Anzeige.

Das dem Oberſteiger Herrn Brathuhn
gehörige zu Morl an der Chauſſee belegene,
neu erbaute Wohnhaus mit 5 heizbaren Stu
ben 5 Kammern Scheune Ställen großem
Garten und Hofraum, welches ſich zur Anlage
einer Reſtauration oder jedem anderen Geſchäfte
eignet ſoll öffentlich meiſtbietend unter Den im
Termine bekannt zu machenden günſtigen Be
dingungen verkauft werden.

Hierzu habe ich Termin auf
Sonnabend den 2. December V. 10 Uhr
im Gaſthauſe zu Morl anberaumt und lade
Kaufluſtige hierzu ein.

Wettin, den 24. November 1865
Krahmer-

Zur Nachricht auf an mich ergangene
Anfraägen:

Auf Grund der Verfügung des Herrn Mini
niſters v. Mühler Excellenz habe ich mich
in Cönnern mit der Befugniß zur inneren
Praxis zur Außeren Praxis und Geburtshülfe
habilitirt:

Fr. V. enArzt DOperateur und Geburtshelfer.

Gaſthofs Verkauf.
Ganz in der Nähe von Eilenburg, in

einem ſehr großen Dotfe, iſt ein ſehr frequenter
Gaſthof mit neuen Gebäuden und 4 Morg. ſehr
ſchönem Acker unter günſtigen Bedingungen zu
verkaufen und ſofort zu übernehmen. Das Nä-
here ſagt der Gaſtwirth

Mühlpfordt zu Eilenburg
Veredelte Aepfel-, Birn, Kirſchbäume,

7 11 hoch, ſchön gezogen 20 Schock 6000
Wildlinge; 3000 Stück Stachel, Johannis,
Erd Himbeerpflanzen Zeller Lambert
Hehrnüſſe verkauft billig der Kantor Lotze in
Eß leben bei Buttſtädt.
Zur Abgabe technischer Gutachten, sowie

zu Rentabilitätsberechnungen bei vorkommen-
den Mühlenkäufen resp. Verkäufen halte mich
geehrten Reflectanten bestens empfohlen.

Merr mann Mättteh
in Weissenktels.

Verſchiedene größere und kleinere Waſſermüh
len, ſowie 2 holländiſche und 2 Bockwindmüh
len in ſehr guter Mahllage ſtehen zu ganz ſoli
den Preiſen durch mich zu verkaufen.

H. Hüttich in Weißenfels.
Aetznatron

zum Seifekochen empfieh t

Abert Kuhhnt in Eisleben.

Se tet deeenne]großte Ulrichsſtraße Nr. 57.
Einem hochgeehrten Publikum die ergebene Anzeige, daß ich mit

2 heütigem Tage ein Cofſſenre und Farfiüümerfe-Geschäft e
etablirt habe, und empfehle alle in dies Fach ſchlagende Artikel in beſter
Qualität bei reellſter Preisſtellung.

Salon Zum Haatschneiden und Vrisiren,
Auch empfehle ich mich zum täglichen Friſtren der Damen, ſo wie

zu Bällen, Geſellſchaften und Hochzeiten und verſichere in dieſem Fache
S etwas Außerordentliches leiſten zu können.

Hochachtungsvoll

A. S Coiffeur.en
Albert schumnefcien, Coiffeur,

groſte Ulrichsſtraße Nr. 87,
empfiehlt ſein Lager von Sefſfen, Pomaden, Oelen, xtraſts, Da de Co-
Iogne, Winaigre, de Tollette: ausgezeichnetes Kopfwaſchwaſſer. Feine Ab
Fallſeife verkaufe pfundweiſe 2 Ausgezeichnete Mandelſeife in Riegeln ſehr billig
Friſir, Stiel, Staub und Kinder Kämme in Schildpatt, Elfenbein und Büffelhokn.
Kopf-, Kleider-, Taſchen-, Jahn und Nagelbürſten. r

Ferner empfehle Zöpfe, FlechtenChignons, 2 Schleifen mit Flechte oder
Haar-Ring oder mit Tone à Ia neige, kleine Locken, Locken Chignons. Ganz
beſonders mache ich auf meine ausgezeichnet und praäktiſch gearbeiteten Haar-Unterlagen
zum einfachen und. Doppelſcheitel aufmerkſam womit ſich auch ſehr leicht ſelbſt friſtren läßt.

Salon Zu ersehnte ne risirem.

B. A.9. Leipzigerſtraße 9, der Ulrichs- Kirche gegenüber,
hat einen großen Theil ſeines Lägers zum

Wenn S eraegeſtellt und empfiehlt unter anderen fabelhaft billigen Schnittwagren
irea 20000 Ellen wollene und baumwollene Kleiderzeuge

in den neueſten Deſſins die Elle für 3, 3 4 bis 10 n
Ferner werden die zum Ausverkauf geſtellten Wannen- Mäntel und Jacken,

Shawls und VUmschlage-TWöcher zu jedem nur annehmbaren Gebot weggegeben.
Wem alſo daran liegt, gut d billig
zu kaufen bemühe ſich gefälligſt9. Leipzigerſtraße 9, der Ulrichs Kirche gegennber,

zu Adam,

h
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Mecall-Srge,
ſolid und elegant gearbeitet, auch nicht theurer wie gute Holz

HKrge, ſowie dergleichen met hermetiſchem Schlußdeckel und
M Spiegelglas, r Ueberführung theurer Dahingeſchiedener nach
fernen Orten, ſind mir zum Verkauf übergeben und erlaube mir

dieſelben einem geehrten Publikum beſtens zu empfehlen.
Das Einſargen und Ausſchmücken wird Herr Tiſchlermeiſter Rinclolphi, Mar

tinsgaſſe Nr. S 11, beſorgen und ebenfalls Aufträge entgegen nehmen.

Ehegr. Ulrichsſtraße Nr. 60.

bei allen gichtiſchen Leiden von überraſchender
Wirkung, empfehlen à Packet 5 und 8
Jn Naumburg: R. Löblich.

Nebra: Apotheker Hecker.
Querfurt Apotheker Neumann.
Roßleben: Apotheker Haack.
Sangerhauſen: J. G. Töttler.
Schafſtädt Apotheker Helwig.
Teutſchenthal: C. Rolle.
Torgau Apotheker Knibbe.
Wallhauſen: Apotheker Crohn.
Weißenſfels: Apotheker Gräf
Wettin Apotheker Köhler.
Wiehe: Apotheker Haack.

Aromatische Gichtwatte,
Jn Alsleben: Apotheker Kolbe.

Artern: Apotheker Sondermann.
Bitterfeld F. Kongehl.
Brehna Apotheker Simon.
Delitzſch J. Helbach.
Dürrenberg Apotheker Richter.
Düben: E. Schulze.
Eilenburg B. Bornikvel.

Eisleben C. Worch Schmidt.
Gerbſtedt: B. Sander.
Hohenmölſen: Fr. Angermantr.
Lauchſtädt Apotheker Schonke.
Löbejün: F. Nudlvff. Wittenberg: Apotheker Semme.
Merſeburg Sämmtliche Apotheker. Zeitz: A. Huch.

Hauptdepöt in Halle bei A. Mentze, früher W. Hesse, Schmeerſtr. 36.
Einige Schock junge Sauerkirſch Bäume ſte Eine neumilehende Kuh mit dem Kal

hen zu verkaufen bei be iſt zu verkaufen im Gute Nr. 6 zu Küt
Chr. Wiegand in Zabenſtedt. ten.

a.



Zum Miün und Verkauf von Staatspapieren, Actien, Prioritäten und Anlehensloosen,
ſowie zum Auszahlen von Conpons, Ancasso und BWechseln empfiehlt ſich evHalle a/S. Markt Nr. 10.

Silb. Preis Medailfe

Durch neue Zuſendungen iſt mein Lager in goldenen und ſilbernen Amore- und
d. M. allg. Thür. Gew-Ausst.

Cylinder- Vhren für Herren und Damen, Regulatenre in allen Größen
(die Gehäuſe ſehr geſchmackvoll gearbeitet), Parisen Wenduulen in Bronce- und
Porzellan Gehäuſen, ſo wie Rahmen-, Nacht-, Nipp-, Neiſewecker- und
Wanduhren auf das Beſte aſſortirt, welches ich beſonders zum kommenden Weihnachts
feſte einem geehrten Publikum zur gütigen Beachtung empfehle

O. B. Minel, Uhrwacher in Merſeburg,
Gotthard ſtraße Nr. 137.

e S ehe e eehe See ehe eGr. Ulrichsſtr. 51. 0

Berliner Kleider- Halle. 9
WinterUeberzieher in:

e G ollan el. waſſerdicht, von 8. R anouber, echt Niederländer Stoff
SDHiagonal do. de 7a tine (vorjährige Fapofy mon te e S ee Dicke Winterbuckskin- Hoſen

Havelock- Mäntel
n cO Tuchröcke und Frack9 Hnabensachen in großer Auswahl!! 9

es
mit vorzüglichen achromat schen Gläsern, vom ein-
tachsten bis zum höchst elegantesten, sowie sämmt-
liche optische Artikel einpk. in grösster Auswahl

Faxl. Herun. Schurmnidt,
mech. u. pt. Inſtitut Schmeerstr. 29.

Die Tiſchlermeiſter Berat G n e hempfehlen ihr Magazin ſelbſtgefertigter Meubles „aller Art einem hochgeehrten Publikum
bei guter Arbeit uns möglichſt billigen Preiſen hierdurch ergebenſt.

Kühle-Brunnengaſſe am Markt Nr. 2.
ieen Speckbuckinge u..
Micler Sprotten in wirklich ſchos Roccos Btablissement.
ner Waare täglich friſch bei Zur Feier des Todtenfeſtes

C. e Sonntag den 26. Novbr. 3 Uhr Nachm.Die angezeigte Auction in Gerb- J. Trio-Concert.
ſtedt im „g. Löwen am 29. d. M.

Ferd. Hiller: Serenade und Geiiſt aufgehoben.

S ſterreigen.e Um allen an mich ergangenen An denn e
2) Seb. Bach Meditalion ſ cello.borderungen genügen zu können, und Um

möglichſt recht Vielen in meiner ſo allgemeinanerkannten Weiſe zu nützen, bin ich geſon et Beethoven Romanze
M nen, bei meiner Rückreiſe noch 3 Tage in n n 9 en
Halle Zu verweilen und bin von Montag Shalberg gr. e
den 27. d. M. käglich (bis Feeltag) von 10 v Bee thovent ten Aue
Rei im Hotel Stadt Hamburg für de 9 i Op. 47 für Violin u Piano.Fesca: Adagio u. Allegro-

Fußletdende zu conſultiren.

Entree 3 E. Apel.Fußärztin Eliſe Keßler aus Berlin

re Ebertz Areng.
Sonntag den 26. d. M. große Vorſtellung

in dec höheren Gymnaſtik, Ballet ſowie Lei
ſtungen des Schwertſchluckers Hrn. Scherbek
aus Prag. Zum Schlutz Beſteigung des hohen
Seiles. Anfang der erſten Vorſtellung Nachm.
3 Uhr zweife Vorſtellung Abends .7 Uhr
auf dem Marktplatz zu Nadegaſt.

Verloren Ein Pelz iſt am Dienstag von Trotha
iſt am 19. d. Mts. eine goldene Broſeche. bis zum Schwan verloren gegangen. Wie
Gegen gute Bilohnung abzugeben Klausthor derbringer eine angem ſſene Belohnung bei

ſtraße Nr. 8a. Ab Beck in Trotha.GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Hahe.

d JRocco's Ptablssement.
Sonntag den 26. November Sinfonfe-

Concert vom ganzen Muſikchor des 27ſten
Jnf.Reg. Programm ſiehe Tageblaſt. An
fang Abends 7 Uhr. Entree à Perſon 5

Fr. Menzel.

Stadttheater.
Sonntag den 26. Novbr. Nomevb und Ju

liag, Tragödie in 5 Akten von Shake
ſpeare, in der Ueberſetzung von A. W.

Schlegel.
Montag den 27. Novbr. Die Regiments

tochter, komiſche Oper in 2 Akten von
Donizetti. Hierauf: Tanz Diver-
tiſſenent. Herr Balletmeiſter Carlo
Pasqualis und Frl. Lukrezig als Gäſte

Bad Wittekind.
Heute Sonntag d. 26. November

Concert seienAnf. 37, Uhr E. John.
Weintraube.

Heute Sonntag d. 26. November

Concert seienTrauer Symphonfe, dem Andenken
der hochſeligen Königin Lontſe von Preußen

gewidmet von Bernh. Romberg.

Anf. 2 Uhr. E. John.
J oHötel garni zur Tulpe
Heute Sonntag d. 26. November

Quintett (Gwoll) v. Mozart.
Roman (Gdur) f. Violine v. Beethoven.
Sepfett v. L. v. Beethoven,
Anf. 7 Uhr. E. John.

Müller's Belle vue,
Sonntag den 26. November Sämfonfe-

Concert vom ganzen Muſikchor des 27ſten
Jnf.Reg. Programm ſiehe Tageblatt. An
fang Nachmittag 3 Uhr. Entree a Perſon

5 Fr. Menzel.Paſſendorf.
Sonntag ladet zum Geſellſchaftstag und fri

ſchen Pfannkuchen ein Hertzberg.

Müller's Belle vue,
Montag den 27. November Abends 7 Uhr

Soirée mit Ball
der Hall. Volksliedertafel.

Zur Aufführung kommt ü A.
Die Reclame, oder Ein Elarinett-
Concert mit Hinderniſſen, komiſche Scene

für Solo u. Chor v. Rich. Genée,
Billets für Nichtmitglieder ſind zu haben inS

den Handlungen der Herren W. Berger
(Leipzigerſtraße) und F. Uhlig (Schmeerſtraße).

Der Vorſtand.

Aſendorf
Dienstag d. 28. Nov. Karpfenſechmaus

und Ball, wozu ergebenſt einladet
Wilhelm Riemer.

Familien Nachrichten.
TodesAnzeige.

(Verſpätet)
Am 17 October fand durch die Exploſion eines

Dampfteſſels unſer lieber Sohn und Brüder, der
Jngenieur Albert Beyſe, in NewYork ſei
nen frühen Tod. Allen lieben Freunden und
theilnehmenden Bekannten nah und fern dieſe
Trauernachricht mit der Bitte um ſtilles Beileid

Halle, den 24. November 1865
Die tiefbetrübten Hinterbliebenen.

Beſten Dank.
Allen den hieſigen und auswärtigen Freun

den meines verſtorbenen Mannes ſowohl, als
den verehrten Mitgliedern des hieſigen Geſang
vereins, welche ſich ſo zahlreich und theilneh
mend bei der Beerdigung gezeigt, ſage hiermit
meinen verbindlichſten Dank.

Wiehe, den 20. Novbr. 1865.
Verwittwete Wilhelmine Völlger

geb. Wock.
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publik Chile ernannt worden. Le
nen Poſten abgeht, in beſonderer Miſſion nach Spanien.

Erſte Beilage zu 248 der Halliſchen Zeilung (im G. Schwetſchke' ſchen Verlage).

Telegraphiſche Depeſchen.
Kiel, d. 24. November. Die „Kieler Zeitung“ veröffentlicht das

Antwortſchreiben des Erbprinzen Friedrich von Auguſtenburg auf das
Schreiben des Gouverneurs v. Manteuffel vom 31. October Daſſelbe
iſt von Nienſtädten, d. 17. November, datirt und lautet: „Ew. Excel
lenz geehrtes Schreiben vom 31. October habe ich empfangen. Wenn
Sie die in meinem Schreiben enthaltene Bemerkung über eine wün
ſchenswerthe Berufung einer freigewählten Landesvertretung als einen
Rathſchlag auffaſſen, ſo war meine Abſicht eine andere. Während Sie
meinen, ich ſei über die eigentliche Stimmung der Bevölkerung von
SchleswigHolſtein unvollkommen unterrichtet, ſo wünſchte ich lediglich,
daß alle Welt darüber auf dem einfachſten Wege vollkommen unter
richtet werden möge. Wenn Ew. Excellenz mich nicht für berechtigt
halten von Jhnen anerkannte Thatſachen als richtig nicht anzuerken
nen ſo jſt auch hierin mein Standpunkt ein anderer Jch trage kein
Bedenken, Jedermann das Recht zuzugeſtehen, mir gegenüber ſich ge
gen thatſächliche Behauptungen zu verwahren, zumal dann, wenn meine
Kenntniß nicht auf eigener Wahrnehmung beruht. Jm Uebrigen ſehe
ich mich nicht veranlaßt auf Jhren Brief näher einzugehen und be
trachte meinerſeits dieſe Correſpondenz als geſchloſſen.“

Flensburg, d. 24. November.

für das Herzogthum Schleswig verboten worden.
Schleswig d. 24. November.

Halle, Sonntag den 26. November 1865.

für das ganze Reich einführt.

Einer Mittheilung der „Flens
burger Nachrichten“ zufolge iſt auch der „Hamburger Correſpondent“

noch erſchweren.
Das „Verordnungsblatt für

Schleswig meldet das Verbot der „Hamburger Zeitung“ für den Be Un
Päſſe gefordert von Börſenſchwindlern war verbreitet worden daßreich des Herzogthums Schleswig

Hamburg, d. 24. November. (Berl. Börſ.Ztg.) Der „Alto-
naer Mercur“ meldet die Deutſchen Großmächte würden demnächſt ge
meinſchaftlich beim Bunde den Antrag ſtellen, den Frankfurter Senat
zu Maßregeln aufzufordera, welche im Intereſſe der Bundeswürde Vor
gängen, ähnlich den beim Abgeordnetentage wahrgenommenen vorzu

beugen geeignet ſeien, widrigenfalls der Bund die nothwendigen Maß n iin Rede ſtehenden Depeſche gelungen iſt, die der Situation keineswegsregeln treffen müſſe.
Hamburg, d. 24. Novbr. Die heutige „Börſenhalle“ enthält

ein Telegramm aus London, welches mittheilt, daß zufolge „Lloyds
Liſt“ 50 Kaperbriefe der chileniſchen Regierung in NewYork eingetrof
fen und 2 Kaperſchiffe unter chileniſcher Flagge bereits ausgelaufen ſind.

Wien, di 23. November. Heute fand die Eröffnung der Land
tage aller außerungariſchen Kronländer ſtatt. Sämmtlichen Landtagen
würde von den betreffenden Statthaltern und Landeschefs das kaiſer
liche Manifeſt, das Patent vom 20. September und das kaiſerliche
Handſchreiben vom 7. November welches eine Mittheilung des Sep
kemberpatents an die Landtage anordnet, mitgetheilt. Jn Wien Gratz,
Klagenfurt, Linz und Salzburg wurde der Antrag geſtellt einen Aus
ſchuß einzuſetzen, welcher die beſonderen Rückwirkungen des Septem
berpatens auf das Wohl des Landes zu erwägen, darüber zu berich
ten und geeignete Anträge zu ſtellen habe. Dieſer Antrag wurde in
Wien und in Salzburg ſofort angenommen. Die Motivirung des
Antrages in Wien enthält einen ſcharfen Proteſt gegen den Erlaß des
Septemberpatents, Dem Ausſchuſſe in Wien iſt auch die Mittheilung
der Statthalterei über das Septemberpatent zugewieſen. Der Land
tag im Lemberg hat Dankadreſſen für den Erlaß der Amneſtie und
für das September Manifeſt beantragt und angenommen. Jn Prag,

Laibach, Czernowitz und Brünn ſind von den betreffenden Landtagen
Adreſſen beantragt worden.

Trieſt, d. 24. November. Die letzte Levantepoſt mit Nachrichten
aus Konſtantinopel vom 18. d. Mts. meldet aus Teheran, daß alle
fremden Geſandten wegen Jnſolenz des perſiſchen Miniſters der aus
wärtigen Angelegenheiten ihre Beziehungen zur perſiſchen Regierung ab
gebrochen haben.

Marſeille, d. 22. Novbr. Nachrichten aus Konſtantinopel
vom 15. d. Mts. melden, daß die Expedition gegen die Rebellen von
Kotzandagh einen Unfall erlitten hat. Eine fliegende Brücke, über wel
che Truppen marſchirten, brach und letztere wurden von den Fluthen

verſchlungen. Ein Bataillon, welches das entgegengeſetzte Ufer erreicht
hatte, wurde umzingelt und niedergehauen. Und dies Unglück ſteht
nicht allein. Die Cholera iſt unter den Truppen dieſer Expedition aus

ebrochen. Dieſe Seuche herrſcht in den verſchiedenen Häfen der Türkei.
uarantänen ſind in den Dardanellen errichtet. Frankreich und

England ſind in der That über die ſchwebenden politiſchen Hauptfragen
im Einverſtändniſſe.

London, d. 24. November. Weitere pr. „Java“ eingetroffene
Berichte aus NewYork vom 15. d. Mittags melden Die Legisla
tur von SüdCarolina hat das die Abſchaffung der Sklaverei ausſpre
chende Verfaſſungsamendement angenommen. Daſſelbe bildet nunmehr
einen Artikel der Bundesverfaſſung. Die Legislaturen von Minneſota
und Wisconſin haben ſich gegen das Stimmrecht der Neger erklärt.
Zur Aufrechterhaltung der Neutralität gegenüber Mexiko hat die Unions
kegierung den Uebertritt von bewaffneten Schaaren, ſowie die Ausfüh
rung von Munition über die mexikaniſche Grenze ünterſagt. General
Kogan iſt zum Miniſter der Vereinigten Staaten bei der Republik
Mexiko, und General Kilpatrick in gleicher Eigenſchaft bei der Re

Der Letztere begiebt ſich, ehe er auf ſei

Frankreich.
Paris, d. 23. November. Heute fand Miniſterrath in Com

piögne Statt. Der politiſche Horizont hat ſich für den Augenblick be

deutend geklärt, die öſterreichiſche Regierung betritt, wie die France
verkündet, „den Pfad adminiſtrativer Reformen und hebt, wie die
päpſtliche auch mit der Poſtreform an, indem ſie gleichmäßiges Porto

Die öſterreichiſchen Capitaliſten in Pa
ris können ſich alſo ruhig ihren Hoffnungen, daß ſie zur allerletzten
öſterreichiſchen Anleihe gezeichnet haben überlaſſen. Das Zerwürfniß
zwiſchen Spanien und Chili iſt auch auf dem beſten Wege Die ſpa
niſche Regierung muß ob mitſchuldig oder unſchuldig an Pareja's
Drohungen Koth ſchlucken, wie die Türken in ſolchen Fällen ſich
ausdrücken; ſie hat den drohenden Cabinetten von London und Paris
vermeldet, ſie ſei bereit die europäiſche Vermittlung in dieſer Sache
anzunehmen zugleich hat ſie an Admiral Pareja eine Depeſche abgehen
laſſen worin ihm unterſagt wird, chileniſche Häfen anzugreifen. Die
ſpäniſche Preſſe iſt klüg genug das Cabinet in der Klemme zu unter
ſtützen indem ſie die internationale Schiedsrichterlichkeit als den beſten
Ausweg empfiehlt. Dieſer raſche Entſchluß des Cabinets O Donnell
wird, ſo ſteht zu hoffen, bei den Chilenen ein herzliches Entgegen
kommen finden und die händelſüchtigen Creolen nicht zum Uebermuthe
reizen In den Vereinigten Staaten wird dieſer Eifer der Engländer
und Franzoſen vorausſichtlich die Stimmung derjenigen, welche ſofor
tige Schritte zur Wahrung der MonroeDoctrin verlangen, bedeutend
heben und die Stellung des Marquis von Montholon in Waſhington

Vorläufig freilich iſt Alles gut, und die hieſigen
Blätter melden aus Montholon's Organ, dem Courrier des Etats
Unis heute ausdrücklich, daß das Gerücht Montholon habe ſeine

es jedoch von vielen Blättern als begründet mitgetheilt wurde. Der
Courrier meint die Kritikloſigkeit der Americaner ſei „gränzenlos“,
und betheuert Die Beziehungen zwiſchen dem franzöſiſchen Geſandten
und der americaniſchen Regierung waren niemals beſſer, als gegen
wärtig. Das iſt eine eben ſolche „Gränzenloſigkeit“, die nicht ein
mal im Stande iſt, die kritikloſe Heerde ſo zu täuſchen, wie es der

ſo unangemeſſen erfunden wax, als man in Frankreich glauben laſſen
möchte. Noch iſt es freilich nur ein Wetterleuchten; doch bei Fragen,
wo der eingefleiſchte Volksgeiſt ſo entſchieden im Spiele iſt, wie bei
den Einmiſchungen der Europäer in americaniſche StaatsVerhältniſſe,
ſind unvorhergeſehene Ereigniſſe ganz natürlich

Die Bank von Frankreich hat ihren Discont von 5 auf 4 Pro
zent herabgeſetzt.

Jtal fen.
Die nächſte wichtige Angelegenheit, in welcher das Abgeordnetenhaus

Farbe bekennen muß iſt die Reorganiſation der Kirchengüter. Der
betreffende Geſetzentwurf enthält wie die „Nazione“ meldet folgende
Punkte: Die Kirchengüter werden verkauft der Erlös wird in Renten
umgewandelt; die Erzbiſchöfe, Biſchöfe, Canonici und Pfarrer erhalten
feſtes Gehalt; die Zahl der Collegien, Diöceſen und Pfarreien wird
vermindert die Pfarreien zerfallen in mehrere Klaſſen die letzte Pfar
rer Klaſſe ſoll nicht unter 800 Lire Gehalt beziehen. Die Kirchenfa
briken werden durch Commiſſionen verwaltet, zu denen für eine Reihe

von Jahren die Regierung die geeigneten Perſonen ernennt, ſpäterhin
werden ſolche durch die Mitglieder der Gemeinde gewählt.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 22. November. Der „Shenandoah“, welcher von

den auf ſeinen Streifzügen gegen die Wallfiſchfahrer im großen Ocean
erlittenen Schäden wieder geheilt worden iſt, hat geſtern aus dem Mer-

ſey ſeine Fahrt nach New Vork angetreten, diesmal unter der Flagge
der Vereinigten Staaten und befehligt von dem Unionscapitän Freeman.

Nachrichten aus Aden, vom 5. d. Mts. zufolge, ſoll ſich König
Theodoros von Abiſſynien entſchieden weigern, den engliſchen Con
ſul, Hrn. Cameron frei zu laſſen. Der König will überhaupt in Jah
resfriſt gar nichts mehr von der Angelegenheit hören. Wenn ſich in
zwiſchen das Verhalten Englands gegen ihn geändert habe, wolle er
ſeine Meinung weiter äußern.

Dänemark.
Kopenhagen, d. 23. November. Jn der heutigen Sitzung des

Reichsraths-Volkthings hat Oberſt Tſcherning den Antrag ein
gebracht, ſowohl das abgegangene wie das jetzige Miniſterium in
Anklageſtand zu verſetzen wegen deren Amtsführung und verfaſſungs
widrigen Verhaltens u. a., weil dem Könige die Beibehaltung des
Reichsraths und die Annahme der Wiener Friedensbedingungen angera
then worden, dieſer Reichsrath über das Grundgeſetz von 1849 verhan
delt habe, um dadurch einen Druck auf den Reichsrath auszuüben, mit
dem beſondern Zwecke, das Wahlrecht der Bauern zu verkümmern u. ſ. w.
26 Bauernfreunde, darunter Tſcherning, Winther (aber J. A. Hanſen
nicht) kündigten einen Antrag an, der die Beſeitigung der Befugniſſe
des Reichsraths bezweckt. Die „Berlingſke Tidende“ betont in ihrem
Artikel wider „Dagbladets“ Artikel über die Aufgabe des neuen Mi
niſteriums, daß die Regierung den Wiener Frieden loyal und ſtricte
erfüllen müſſe. Jeder hierüber Däniſcherſeits ausgeſprochene Zweifel
ſei gefährlich und ſchädlich, ſelbſt für diejenigen welchen man dadurch
Vortheile zuzuwenden glaube. Wenn man in Zeitungsartikeln dem
Miniſterium Beſtrebungen vorſchreibe oder beilege, die darauf abzielen,
Gelegenheiten zu benutzen, um Verbindungen anzuknüpfen und Schritte
zu thun zur Wiedererwerbung oder Wiedereroberung eines Theiles der
verlorenen Ländergebiete, ſo diene man offenbar Principien, entgegenge
ſetzt denjenigen, welche zu befolgen ſeien, um die Selbſtſtändigkeit Däne
marks zu befeſtigen und zu ſichern.



Vermiſchtes.
Berlin. Die pneumatiſche Verbindung zwiſchen dem

Haupttelegraphenamte und der Börſe iſt hier bereits in Thätigkeit.
Zwiſchen der Börſe und dem Telegraphenamte ſind zwei getrennt neben
einander hinlaufende eiſerne Röhren gelegt, welche etwa einen inneren
Durchmeſſer von 3 Zoll haben die Länge derſelben beträgt 2835 Fuß.
Durch die eine dieſer Röhren werden nun die Manuſcripte der auf der
Börſe aufgegebenen telegraphiſchen Depeſchen in Zeit von 1 bis 1
Minute nach dem Telegraphenamte befördert, in derſelben Zeit gelan
gen die auf dem letzteren angekommenen Depeſchen durch die andere
Röhre nach der Börſe. Jm Souterrain des Telegraphenamtes iſt eine
Dampfmaſchine von 10 12 Pferdekraft aufgeſtellt, welche mit 2 Cy
lindern in Verbindung ſteht, deren jeder ungefähr 160 Kubikfuß faßt.
Die Arbeit der Dampfmaſchine beſteht nun darin, daß ſie aus dem
einen Cylinder beſtändig die Luft herauspumpt, während ſie gleichzeitig
in den anderen Cylinder Luft einpumpt, alſo in dieſem die Luft com
primirt. Für den zu erreichenden Zweck iſt es vollkommen ausreichend,
wenn die komprimirte Luft einen Drück von 5 Pfd. auf den Quadrat
zoll übt, für die Evacuation genügt das Maaß von Atmoſphäre.
Von beiden Cylindern gehen Röhren aufwärts welche in die Verbin-
dungsröhren zwiſchen dem Telegraphenamte und der Börſe einmünden

die eine dieſer letzteren, welche mit dem Cylinder voll komprimirter Luft
in Verbindung ſteht, erhält alſo den Zufluß dieſer verdickten Luft, und
mittelſt dieſer erfolgt die Beförderung nach der Börſe, während die an
dere der Luft beraubte Röhre der umgekehrten Richtung dient. Mit
anderen Worten das Telegraphenamt bläſt ſeine Depeſchen nach der
Börſe, ſaugt dagegen die Depeſchen von der Börſe zu ſich heran.
Beides geſchieht gleichzeitig.

Weſtfalen beſitzt jetzt den höchſten Schornſtein in
Deutſchland. Derſelbe iſt von den Herren Funke und Schürenberg in
Eſſen in dieſem Jahre für den Bochumer Verein für Gußſtahlfabrika
tion erbaut und hat die enorme Höhe von 332 Fuß über dem Terrain,
mit einem Fundament von 14 Fuß Tiefe, (in Lehmboden), alſo eine
Geſammthöhe von 346 Fuß Preußiſch, iſt kreisrund im Fundament
30 Fuß, im Sockel 29 Fuß, hat unten eine lichte Oeffnung von 16
Fuß und oben 9 Fuß mit noch 15zölligen Mauerſtärken. Der Bau
begann am 3. Mai und wurde in 150 Arbeitstagen, alſo bis Anfang
d. M. vollſtändig fertig hergeſtellt.

Ein Yankee-Streich. Von dem paniſchen Schrecken, wel
cher die Weißen auf Jamaica bei der Nachricht von dem Negerauf
ſtande in Morant Bay befiel, hat ein raſch entſchloſſener Yankee ſchon
ſeinen Vortheil zu ziehen gewußt. Er hatte in Naſſau einen Vorrath
von Revolvern ſehr zweifelhafter Güte zum Verkaufe liegen. Sobald
er von den Ruheſtörungen auf Jamaica hörte, ſegelte er ohne Verzug
nach Kingston, wo er ſeine Waare zu fabelhaften Preiſen an die für
ihr Leben zitternden Einwohner abſetzte. Ohne Verzug aber verließ er
auch die Jnſel wieder und bemerkte gegen einen Freund, als er ſich nach
Naſſau einſchiffte, daß die einzigen Leute, denen von ſeinen Revolvern
Gefahr drohe, diejenigen ſeien, die ſie gebrauchen würden.

Aus der Provinz Sachſen.
Wegeleben, d. 22. November. (Halb. Ztg.) Die Zahl der

Trichinen Kranken in Hedersleben hat ſich bis heute nur durch die
vielen Sterbefälle um etwas vermindert. Es ſind bis heute 34
Menſchen in Hedersleben und Umgegend an dieſer ſchreck
lichen Krankheit geſtorben. Am Sonntage ſtarben allein in
Hedersleben 5 Perſonen, unter ihnen auch der Fleiſcher B., der
das trichinenkranke Schwein geſchlachtet hat. Sie mögen die Zahl der
Kranken ca. 200 vielleicht übertrieben gehalten haben, und es ſcheint
in der That etwas viel, daß ca. 200 Menſchen von einem Schweine
genoſſen haben. Die Sache iſt aber auf folgende Art zugegangen
Der Fleiſcher B. hatte in den Tagen noch zwei andere Schweine
geſchlachtet und iſt das Fleiſch auch von dieſen beiden Schweinen auf
demſelben Klotze zerhackt, auf welchem das Trichinen Fleiſch zerhauen
war. Der Klotz hat nicht ſo rein gemacht werden können daß auf
ihm keine Trichinen mehr vorhanden geweſen wären und ſind dieſelben
auf dieſe Art nun auch in das geſunde Fleiſch der beiden andern
Schweine gekommen. Ebenſo werden die Trichinen auch in die Roth
wurſt und in die Sülze gekommen ſein, woran auch alle, die davon
genoſſen haben erkrankt ſind. Trotz dieſes ſchlagenden Beweiſes von
der Trichinenkrankheit giebt es doch noch viele Menſchen, welche die
Sache ins Lächerliche ziehen wollen. Sähen dieſe Leute aber einmal
den Zuſtand in Hedersleben, der ſich durch nichts beſchreiben läßt, ſie
würden andern Sinnes werden und jedes Wort, was ſie in der Art
geſprochen oder geſchrieben haben, würde ihnen leid ſein. Das Un
glück iſt namenlos und das Elend herzzerreißend. Jn der Arbeiter
kaſerne der Fabrik in Hedersleben, wo ein Theil der erkrankten Arbei
ter darniederliegt, iſt der Anblick der Sterbenden und von den wahn
ſinnigſten Schmerzen Gepeinigten wahrhaft entſetzlich; die Armen dul
den und ſterben bei vollem Bewußtſein und ſelbſt der Arzt, den ſein
Beruf immer wieder an dieſe Unglücksſtätte führt, kann ſich des Schau
derns nicht erwehren, wenn er ſehen muß, wie hier jemand ſein Teſta
ment macht, dort ein anderer bittet, man ſolle ihm doch den Tod ge

ben, er könne die Schmerzen nicht länger ertragen. Uebrigens iſt
an Dr. Virchow nach Berlin berichtet, derſelbe hat ſeinen Beſuch zuge
ſagt und wurde ſchon am vergangenen Sonnabend erwartet. Man
wundert ſich allgemein hier in der Gegend, daß bei Jhnen und anders-
wo in unſerer Nachbarſchaft noch nichts geſchieht, um das Publikum
nach Möglichkeit vor dieſem ſchrecklichen Elend ſicher zu ſtellen. Wein
die Jnitiative in dieſer Angelegenheit zufällt, iſt gleichgültig, aber man
ſagt ſich daß es ſonſt bei tauſend andern Dingen, die gegen dieſe Ge
fahr gar nicht in Anſchlag zu bringen ſind, in unſerem öffentlichen Le
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ben nicht an Verboten, Strafen und Sicherheitsmaßregeln aller Art
fehlt, nur hier ſcheint man unbegreiflicher Weiſe nichts ſehen noch hören

zu wollen. Freuen muß man ſich über die Maßregel in Quedlin
vurg. Da die Fleiſcher nicht zur Unterſuchung des Fleiſches gezwun
gen werden können, ſo hat doch der Magiſtrat einem jeden Fleiſcher
ein Buch gegeben, worin die Unterſuchung des Schweinefleiſches ver
zeichnet wird, was dann im Wochenblatte bekannt gemacht wird, ſo
daß das Publikum weiß bei welchem Fleiſcher trichinenfreies Fleiſch
zu haben iſt. Einige Fleiſcher hatten ſich hiervon ausgeſchloſſen, haben
aber bald eingelenkt und laſſen nun auch das Fleiſch ünterſuchen, weil
ſie ſonſt kein Pfund Fleiſch los wurden.

Eine neue Lampe, eine Art Wunderlampe), ſo
ſchreibt die „Magdeb. Ztg.“, hat Herr Rudolf Dinckelberg in Magde
burg erfunden. Das Gefäß der Lampe iſt hohl und anſcheinend leer,
wenigſtens kann man ſie, wenn ſie geöffnet iſt, nach allen Richtun
gen bewegen, ohne daß etwas herausfällt, nur ein Petroleumgeruch
macht ſich dann bemerkbar. Es wird allerdings ein Extract von Pe
troleum, welchen der Erfinder beſonders zu dieſem Zwecke bereitet hat,
in die Lampe gegöſſen, aber ſofort auch wieder in die Oelflaſche zu
rückgegoſſen. Der Reſt, der darin bleibt und der in keiner Lage der
Lampe herausfließt, wird durch eine eigenthümliche Vorrichtung in
Gas verwandelt. Das Gas durchdringt einen gewöhnlichen Docht,
der aus einer Röhre hervorragt und angeſteckt ein helles Licht giebt.
Das Wichtige bei dieſer Erfindung die ſich bis jetzt nur auf Küchen
lampen und Lampen für Werkſtätten erſtreckt, iſt die ungeheure Spar
ſamkeit. Es gehöxen mehrere Stunden, man verſichert uns ca. 6,
dazu, un für 1 Pf. Werth von dem Petroleum Extract zu verbrau
chen. Auch das möchte ſehr practiſch ſein, daß die Lampe beliebig
umfallen kann, ohne ihren Brennſtoff zu verlieren

Aus den telegraphiſchen Witterungsberichten.
Am 24. November.

Beobachtungszeit. Barometer. Temperatur. ß Allgem.
Stunde Ort Par. Lin. Reaum. Wind Himmeksanficht

8 Mrgs. Haparanda (in
Schweden) 329,5 0,6 S., ſchwach. bedeckt.Petersburg 332,3 —-2,1 S., mäßig bedeckt.

e Königsberg 334,1 5,6 W. ſtark. bedeckt.6 e Berlin 333,0 6,6 S88 ſchwach. bewölkt, neblig,
Torgau 331,7 8,0 8., ſchwach. ganz heiter.

Börſen- Verſammlung in Halle
am 25 November 1865.

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.
Jn Folge der Witterung und der Berichte von faſt allen Markt

plätzen war das Geſchäft in beinahe allen Artikeln matter.
We ze m reichlich angeboten, Preiſe nachlaſſend und nur für geſunde

feine Waare die letzten Preiſe bewilligt, 170 alter 63 64
bez. neuer 60 62 bez.

Roggen: mehr offerirt als gefragt bei weniger feſten Preiſen 168
alter 48--49 bez., neuer 49 50 bez.

Gerſte: feine Sorten angenehm ordinäre unbeachtet, 140 W alte 35
36 bez. neue 38--39 bez. feinſte über Notiz bez.

Hafer gefragt 100 2627 bez.Erbſen und Linſen: nicht am Markte.
Bohnen: 90-92 bez.
Mais 46 bez.
Kümmel: 10 bez.Fenchel: S 9 bez.
Wau: nichts angeboten
Delſaaten: in Folge der DOelkonjunktur Preiſe weichend
Stärke: ſtill, 6 angeboten
Spiritus: matt mit weichenden Preiſen.
Rüböl: matt und ohne Geſchäft.
Solarök: ſteigend, weiß loco Decbr. fehlt, p. Januar 13 bez., p.

Febr. April 122 bez. PrimaOel loco Decbr. fehlt, p. Jan.
März 10 be

Erdöl: thüringiſches, geräumt.
Oel kuchen reichlicher angeboten, weil die kleineren Oelmühlen jetzt

Waſſer haben p. Ctr. 2 in großen Poſten angeboten
Rohzucker in Folge ſchlechter Konſervation der Rüben ſind einzelne Ver

käufer zurückhhaltender, Preiſe ſind aber wie zuletzt feingelb 10
10 bez., mittelgelb 10 bez. ordinär 9 geboten.

Syruſp? wegen der Spirituskonjunktur matter, 30 angeboten
Pflaumen: gingen nicht um.
Kartoffeln: Speiſe 15—16 bez., Futter 10 bez.
Futtermehl und Kleie: unverändert.
Heu: I bez.Langſtroh: 14 nominell.
Maſchinenſtroh: 9—10 bez.

Marktberichte.
Halle d. 25. Novbr. Getreidepreiſe (nach Berl. Scheffel u. Preuß. Gelde) auf

der Börſe. Weizen 2 15 l bis 2 20 Roggen 2D. bis 2 2 X. Gerſte 1 13 bis 1 18 9Hafer 3 bis 1 4 3 Heu pro Ctr. 195 Langſtrohpro Schock à 1200 14 Die PolizeiVerwaltung.
Magdeburg d. 24. November. Weizen 63 pro Scheffel 84 es. Roggen

D. Gerſte Hafer 28 pro Scheffel 50 L. Kartoffelſpiritus, 8000
Tralles, loco ohne Faß 15

Nordhauſen, d. 24. Novbr. Weizen 2 717 bis 2 17 Roggenh r bis 2 6 Gerſte 1 en bis 1 25 e vae
h r bis 7 Rüböl pro Centn. 18 Leinöl pro Centn. 15



qè d d

Berlin den 24. November. Weizen loco 54—-75 nach Qualttät, weiß poln.
72 ab Bahn bez. defekter bunt poln. 54 ab Bahn bez. Roggen loco 80

81ipfd. 53 54 ab Boden bez. Nov. U. Nov. Dec. 5454 54 bez.
u. G., Br., Dec. Jan 53 53 53 bez. u. G. Br. Jan. Febr
53 53 bez. Frühj. 52251 bez. Br. u G., Mai Juni 53-52
bez. Gerſte, große und kleine 32 44 pr. 1750 Pid. Hafer loco 242
30 ſchleſ. 26 ——27 böhm. 271-28 ſächſ. 27 ab Bahn bez. Nov.
27 bez., Nov. Deibr. 27 bez., Jan. Febr. 28—27 bez. April Mai
28 bez. Erbſen, Kochwaare 57.- 70 Futterwaare 52 -57

Rüböl loco i6 Br. Nov. Nov. Dec. u. Dec Jan. 162 o bez.
Br. u. G., Jan. Febr. 16 z bez April Mai 15 16 bez. u.
Br. 153 G Leindl loco 145 Spiritus loco ohne Faß 14
bez. pr. Nov. 1418 a bez. Nov. Dec. u. Dec. Jan 14 h

bez. u. Br G., Jan. Febr. 149 bez. April Mai 15 Ih bez. u. G. Br. Mai Juni 151 bez. Weizen Unverändert. Roggen zur Stelle wurde nur mäßig umgeſetzt. Für Termine zeigten ſich gleich
von Hauſe aus überwiegende Verkäufer und zu weichenden Preiſen kam es zu regem
Handel. Nur vorübergehend befeſtigte ſich die Stimmung, im Ganzen behielt Ver
kaufsluſt die Oberhand gekünd. 19 000 CEtnr. Hafer loco eher etwas billiger käuf
lich, Termine niedriger. Rüböl verfolgte auch heute weichende Tendenz, namentlich
trugen umfangreiche Realiſationsverkäufe hierzu bei, während Käufer große Zurück
haltung beobachteten Schluß etwas feſter. Spiritus ſetzte die rückgängige Preisbeweung ort und zu billigeren Preiſen kam es indeß zu einigem Handel. Zum Schluß

efeſtigte fich wieder die Stimmung und Preiſe holten vom Rückgange ca. wie
der ein

Breslau, d. 24. Novbr. Spiritus pr. 8000 pEt. Tralles 132 Br. G.
Weizen weißer 65 80 gelber 65—76 Roggen 58 60 Gerſte 36

Stettin, d. 21. Novbr. Weizen 60—70, Nov. Dec. 69 68 bez. Früh
735 bez. 73 G. Roggen 52—53 Nov. Decbr. 52 51 Frühj. 52
5 Mai Juni 52 bez. Rüböl 16 Br. Nov. 16 Br. G., Nov.
Dec. 16 Br. bez. Decbr. Jan. 16 Br. bez. April Mai 16 Br.
Spiritus 15 bez. Novbr. 148/, Br. Frühjahr 15 bez. u. G., Mat Junt
152/ Br.

Hamburg, d. 24 Növbr. Getreidemarkt ruhig, auf Termine flau. Weizen pr.
Nov. Dec. 5400 ſo. netto 115 Bancothaler Br. 114 G. pr. April Mai 123 Br.
1225 G. Roggen pr. Nov. Dec. 5300 Bd. Brutto 84 Br. 83 G. pr. April Mat
89 Br. 88 G. Oel loco 33 pr. Oct. 288, Br.

Amſterdam d. 23. Novbr. Roggen feſt, pr. Nov. 188, pr. Mai 200 zu 201
Raps pr. April 96.

London d. 22. Novbr. Guter engliſcher Weizen gefragt, fremder vernachläſſtgt.
Preiſe nominell. Frühjahrsgetreide feſt.

Liverpool, d. 24. Novbr. Baumwolle 10,000 Ballen Umſatz. Preiſe ſteigend.
Wochenumſatz 51,680, zum Export verkauft 10,850, wirklich exportirt 11,689, Con
ſum 33,000, Vorrath 368,000 Ballen. Amerikaniſche 20, Fair Dhollerah 16
middling Fair Dhollerah 15 middling Dhollerah 14, Bengal 11 DOomra 16.

Waſſerſtand der Saale bei Halle am 24. November Abends am Unterpegel
5. Fuß 2 Zoll, am 25. November Morgens am Unterpegel 5 Fuß 2 Holl.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels am 23. November Abends Fuß
9 Zoll, am 24. November Morgens Fuß 8 Zoll.

t Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg den 24. November am neuen Pegel
3 Fuß 1 Zoll.Hafer 6

Berliner Fonds und Geld-Cours. Berliner Börſe vom 24. November 1865.

FondsCourſe. Div. eZf. Brief. Geld 1862. 3f. Brief. Geld. Ryheiniſche v. Staate gar. gf. Brief. Geld Jnländiſche F

5 gar. Z. Jnländi onds.Freiwillige Anleihe A. 100 Niederſchl.Märk. 4 n 93 III. Em. v. 1858 u. 1860 4 97 7 diſche Brief. Geld
Staats Anleihe v. 185915 104 10367, Niederſchl. Zweigb. 4 I 802 79 do. do. von 1862 4 97297 ef. Geld.do. 1804, 1865, 1857 100 992, Oberſchl. Iit. A. do. do. von 1864 97 7 Berl. Hand. Geſellſchaft a 110 109

do. von 1859 100 99 und C. 10 3 S do. vom Staate gar Ah Dise. CommanditAnth. 4 10099
do. von 1856 99 Oberſchl. Lit. B. 10 3 163 162 Rhein Nahe v. St. gar. a 9797 Schleſ. BankVerein 4 115
do. von 1864 100 99 Hppeln Tarnow. 78 772 do. do. II. Emiſſion 4 97197 Preuß. Hypoth.Verſ. 4 116 115
do. von 1850 u. 18524 96 959 Rheiniſche h 124 123 RuhrortCrefelderKr. do. do. Genkeh a 106
do von 1893 4 96 95 T e Pr. 6 4 r 124 Gladbacher 98 d e edo. von 1862 696 95 hen feld e S er e v e t. Schuſter s ortStaatsſchuldſcheine 3 88 88 Nuhrort a Creſeld o. III. Serie a 1097P lldige on e Kreis Gladbache r Stargzarde eſſen S i1855 à 100 3 122 121 Ter 3123 do. II. Emiſſton 45 97 96 JnduſtrieActien.

Kur und Neumärkiſche Thüringer 1138 137 do. III. Emiſſion 4 S borene HtSe eiten h r r [hninger cone d Hüttenwerkh gter Dei ben e Song u (Stamm) Pr. e a e. See e eDen Stadt Sbitgat o de Se s d n e e Se a etgat. u Sag Kont. Gas 5 16e de S do. IV. Serie h 100 Die enre a Fabr. f. Holzw. (NeuSchuldverſchreibung der 53, Wo vorſtehend kein Zinsſatz notirt iſt v e e haus) oBerl. Kaufmannſchaftls I02 e 10 werden uſancemäßig 4 pCt. berechnet e e Berliner Pferdebahn 5
Pſandortefe Ausländ. Eiſenbahn Stamm Actien. Herl. DmnibusGef. s o

Kur und Neumärkiſcheſ s 84 83 Prior. Obli Div.e e e e r e 1864. Ausländiſche FondsOſtpreußiſche 3 e d dw m Eruſſienſt s W e G 125 12 Braunſchweiger Bank 4 84

ſ 9 Haliz ne 8Ponnerſee n J e do. U. Emiſſion t 97 e r S er Want e3 5 9 ſt e 30 S 7 /2 er S 2 W S di ie nen Ludwigsb. Bexb. 954 151 Ooenſedter Bank 83 7
h Berge Warkiſche cone e ſ100 n n dntgesh. Deſſauer CreditSee on 77 1377 Deſſauer Landesbank 1 87do. neue 4 92 do n. Sexie vom 98Mecklenburger 34759 74 Genfer Creditbank 36Sächſiſche e Staate 311, gar 81 802,, b. (Fr--Wilbe) e Geraer Bank eSchleſiſche e do de n d 81 o Oeſtr. fr. Staatsb. 5. 5 109 Gothaer Privatbank 105en ee g de V Serie u 597 bahn Lomb. s 109 Leipziger Ereditbank 2d e e Düſſ.Elberf. rig s Sſtyr. Seb. St. P. 62 81 Luxemburger Bank 4 78

do. do. a 97 do do. I. Serie u 4 97 Ruſſ. Eiſenbahn 5787 78 Meininger Creditbank 102 101Rentenbriefe do. (Dortm.Soeſth 88 h n 7 u s c Wlleere un Bank II2 n Serie chauWien /12 5677 5 Oeſterreichiſcher E itlsKur und Neumärkiſcheſ4 95 94 a e e Berlin Gorn S 85 84 Koſonee St ter5 h Berlin-Anhalter 96 e ß B (4 112(erltn- inhater 100 9977 Stamm Prior. s rot o re t
e S Berlin Hamburger e Weimariſche Bank 101 100Weſtph tiſche 97 d do. do. I. iſien J Ausländiſche Prioritäts-Actien. Oeſterr. Metall. a

Sachſiſche 95 BerlinPotsdam Mag Belg. S J. de l'Eſteſ4 75 do. National- Anleihe s 64Schleſiſche ehe 95 e n 4092 91 e n Wien S 75 do. r e 75v. 92 eſtr. franz. Staatsb. s 253 252 do. n. 100 Fl. Looſe 71do. Lit. G. 92 91 do. fr. Südb. (Lomb.) s 227 do. Looſe (1860) 5 79e eece e e e ere e e e e 762 De llber n eBr. d. Pre Hyp. ie 4 892 jäſan Kozlow 3 8 o. Silber nl. 69einen n 100 d v v Serie 89 Galiz. (Carl Ludw.) 5 85 84 Ital. Anleihe 5 64
e o. IV. Serie vomr e eree 100 100 Staate garantirteſgu 99

Pr. Br. Antheilſcheine a 156 155 Breslau Schweidnitz Wechſelcours vom 24. Novbr. Diskfß.Bank der Berl. K.V. 135 134 g e Lit. D. 4 An en für eſte S 250 Fl. holl., k. Sicht n Tage) 6 11425, bz.
Dangiger Privatvonk e öln Crefelder 4 do. v. o. do. 2 Nonat 6 1418 bz.goni an S Cöln Mindener 4 100 100 Hamburg do. do. 300 Mark Bco. k. Sicht (8 Tage 6 1153 e
Magdeb Privatbank 103 102 do. II. Emiſſion 5 S. 102 do. Do. do. do. 2 Monat 6 151 bz.Poſener Privatbank 104 do. m e ſt 4 hen Se London do. er rin 3 n 7 bz.Pomm Ritterſ. Priv B. s do. Emiſſton 4 89 Paris do. o. 300 Franken 2 Monat 5 807P titterſ. Priv. B e do. do. t 98 Wien do. do. 150 Fl. öſterr. W. 8 Tage 5 e m

e do. IV. Emiſſion 89 89 do. do. do. do. 2 Monat 5 921 bz.Eiſenbahn Actien. do. V. Emiſſion 89 Augsburg do. do. 100 Fl. rhein. 2. Monat 5 56. 18 G.Sie m et Z. gf. Srte) Get Magdeburge Halberſte i o Leipzig do. D. 100 Cour. 8 Tage 7 b.
-Act. 1864. 3f. Brief. Geld. do. von 1865 45 100 do. do. o do. 2 Monat T 98 bz.Aachen Düſſeldorf. MagdeburgWittenb. 3 e Frankfurt a M. do. do. 100 Fl. rhein. 2 Monat 5 56. 18 6.

Aachen Maſtrichter 36 35 Magdeburg Wittenb. 41 99 Petersburg do. do. 100 R. S. 3 Wochen 6 87 bz.Berg.Märk. A. 7 116 145 Niederſchl. Märkiſche 4 93 92 do. do. do. do. 3 Monat 6 3857 bz.
BerlinAnhalter 1196 218 217 do. Conv. 4 93 92 Warſchan do. do. 90 do. 8 Tage 6 78 bz.See rer 10 l do, J M Serie 92 91 Bremen do. do. 100 Gold 8 Tage 7 1107 bz.erlin Potsdam do. do. IV. Serie a gMagdeburger 16 208 207 Nied. Zweigb. Lit. C. 5 l00 Gold und Papiergeld.
BerlinStettiner 79 127 126 Oberſchleſiſche i. S Fr. Bankn. mit R. 99 bz. VPapoleonsd'or S. 12 G.Breslau Schweid do. Lit. B. 3 82 82 do. ohne R. 99 G. Lonisd'or 111 G.niß Freiburger 8 145 144 do. Lit. C. 4 92 DOeſterr. B. V. 935 bz. do. p. Stück. 5. 16 10 G.
rieg Neiſſe a 92 do. Lit. P. 4 92 Poln. Bankn. S Sovereigns 6. 23 G.Cöln Mindener 15 3 226 225 do. Lit. E. 3 Ruſſ. Bann 79 bz. Goldkronen a 9. 9 G.Magdeb. Halberſt.! 25 226 225 do. Lii. V. 45 98 97 Dollars p. Stück I G. Gold, l Zollpfund fein 464 G.

Wagdeb. Leipziger 18 287 Rheiniſche ZJmperialen 5. 17 bz. Friedrichsder 1137 bz-Münſter Hammer 4 4 96 95 do. vom Staat gar. 3 Dukaten 3. 6 6G. Silber, 1 Zollpfund fein 30. 1 bz.
Die Börſe war heute in ſehr günſige Haltung

Obeſſchleſiſche, Bergiſch Märkiſche,
das Geſchäft belert, die Couredewegung ziemlich beträchtlich ſteigend.

Nordbahn Amerikaner vorzugsweiſe aſimirt, auch ruſſiſche Balaten verhält ißmäig belebt z preußiſche
Lombarden öſterreichiſche Credit, Rheiniſche,

Fonds und Prioritäten angenehm.



Gewerbe und 31
Kf 57ch ung

nAusſtellung zu Chemnih.

(1866. Monat Juli, August und September.
Ausſtellungsgebiet: Das Köpigreich Sachſen, die Großherzoglich und Herzoglich Sächſiſchen Lande, die Königl. Preußiſche Provinz

Sachſen die Fürſtlich Neußiſchen und Fürſtlich Schwarzburgiſchen Lande.
Nachdem ein Garantiefond von über 30,000 Thlr. beſchafft, das Ausſtellungsgebäude mit 169,000 (ISuß Fläche in Angriff

genommen, eir agstBeſchiekung mit dem Bemerken ein,
ein Ausſtellungsbüreau eröffnet, ſämmiliche Vorbereitungen überhaupt in beſten Gang gebracht ſind, laden wir zu zahlreicher

daß ſeitens der Königlich Sächſiſchen Regierung eine Prämtirung ſtattfinden wird.
Anmeldungen sind bis zum 31. December 16065

zu bewirken. Programme und Anmeldeformulare ſehen auf Verlangen ſtets zu Dienſten
Cherunitz, im October 1865 rDer Ausſtellungs- Ausſchuß

S

F. E. Rewitzer, Vorſ. Adv. Schmidt Sekr.

Esprüät des Cevenx?
Wohl Mancher mag dieſen Namen ſchon oft geleſen haben, ohne jedoch weiter darauf zu

reflectiren; für Oenjenigen aber, welcher alle Urſache hat beſonderes Augenmerk auf dieſen Na
men zu richten, dürfte ſolcher ſehr willkommen ſein.

Esprit des eheveux oder vegetabiliſcher Haarbalſam, den die Herren Hutter Co.
in Berlin, Niederlage bei Helmbold S Co. in al a/S. Leipzigerſtr. 108 durch
jahrelanges Forſchen endlich ſo herſtellten, daß deſſen Wirkung außer allein Zweifel e
ſich nun in rauſenden von Fällen, ſowohl bei gänzlicher als minderer Kahlköpfigkeit, oder Aus
fallen und Ergrauen der Haare außerordentlich bewährt und ſtehen ihm deshalb auch als Be
weis unzählige Atteſte von Aerzten und anderen Medicinal Behörden, ſowie von Geheilten zur
Seite. Es dürfte deshalb Denen eine freudige Erſcheinung ſein, die dieſes vorzügliche Mittel
noch nicht kennen, aber in der Lage ſind, es ſo ſchnell möglichſt anzuwenden, um nicht bald
Kahlkopf genannt zu werden. Jn dieſem Balſam, den die Herren Hutter Co. in Flacons
à 1 herſtellen und verkaufen, bietet ſich allen Haarleidenden eine ſichere Hoffnung dar.
Wir ſelbſt reden aus Ueberzeugung, denn wir waren ebenfalls in ſolch fatater Lage und können
allen Leidenden dieſen Wsprät des eneveux nicht genug empfehlen.

Feinſte Manilla-Hanſſäcke
noch zum alten Fabrikpreiſe bei Kurs Nr.

Parfunm royal, à Fl. 7

Sprengpulver ob und fein geköſnt, billigſt bei
Girstav ort

Converts in jeder Größe, Rureau- u. Comptofrbedürfnisse, ord. bis W. Quali
täten, Stahlfedern, Vederhalter, Eleistiſte, Siegenlacke, Ghblaten, Packiacke,
engl. Petschafte mit u. 2 Buchſtaben empfiehlt zu den ſeit vielen Jahre. anerkannten bil

ligen Preiſen Louis Bosenberg, Schmeerſtraße I8.
rGegen Jahnſchmerzen,

zum augenblicklichen Skillen derſelben iſt F. Schott's neuerfundener traut
Wage als ſicherſtes Mittel zu empfehlen. Zu haben bei

A. Mentze, früher W. Messe, Schmeerſtraße 36.

Den Herren Fabrikbeſitzern halten wir unſer ſtets vollſtändig aſſortirtes Lager von techniſchen

Gummi und Gatte ercha abrikKaten beſtens empfoh
len, als Grimm Platten Wannpf-, Gas War h Ver-düchtangsschnüre v. Kinmge, Stopf büehsens höre Sto. t. Alle
gewünſchten Gegenſtände aus Girununä oder Gatte ercha fertigen ſchnellſtens nach
Zeichnung oder Maß an. Preis Liſten ſtehen zu DienſtenTheodor ümnclel G Wiesner, Alter Markt 3.

raktiſcher Jahnkitt. Das Beſte zum Ausfüllen hohler Zähne, in Ekuis à 5 u. 72 nRener Kitt für Glas, Porzellan, Stein ec., à Fl. 3

Flüſſiger Leim à Fl. 2
H. Feinſtes Räuchermittel.

Erdnußölſeiſe, ein wohlthätiges und erfriſchendes Waſchmittel, à Stück 3 Hrn und 1 Packet
mit 4 Stück 10ld'ſche Seife rühmlichſt bekannt, 3 Stück 5 Hr. Zu haben bei

Kummerfeld'ſeh Carl Haring, Brüderſtraße 16.

S e e OGegen alle catarrhaliſchen Hals und
Bruſt Beſchwerden, Huſten, Heiſerkeit c.
giebt es nichts beſſeres als die
Stollwerek'gehen Brust-Bonbons,

Die zahlreichen ärztlichen Empfehlungen,
ſowie die zuerkannten Medaillen ſind hier
von thatſächliche Beweiſe Obige rühm
lichſt bekannten Bruſt Bonbons ſind in
OriginalPacketen mit Gebrauchs Anweiſung
à 4 S ſtets vorräthig in Halle bei
C. F. Baentsch, Markt Nr. 6,in Merſeburg bei F. A. Voigt.

h h e e h h h
Wirthſchafterin-Geſuch.

Zum 2. Januar findet eine in der Küche
und Molkenweſen gründlich erfahrene Wirth
ſchafterin Stellung auf dem Königl. Vorwerke
Lettin bei Halle a/S. Perſönliche Vorſtel
lung wird gewünſcht.

Wichtig für Hausfrauen!
TWaikun- owdre

von Otto Schupgenaar-
Ein für Wolle, Baumwolle, Leinen Seide
und farbige Stoffe jeglicher Art gleich vorzüg
liches Japaneſiſches Waſchpulver, bei deſſen An
wendung mindeſtens die Hälfte von Seife Zeit
und Mühe erſpart wird, offeriren in Päckchen
à 2 en bold Co. Lpzgrſtr. 109.

F

Annehmen in Halle für

W. eFärberei u, Druckerei in Berlin
befinden ſich außer am Markt bei

Alexander BIau,
Leipzigerſtraße 103 im Gold. Löwen.

Gebauer-Schwetſchte'ſche Buchdruckerei in Halle.

eHausverkauf in Reudnitz bei Leipzig.
Wegen Domizil Veränderung iſt ein vor 5

Jahren erbautes maſſtves Wohnhaus mit Sei
tengebäude, Brunnen, geräumigem Hofraum u.
Gärtchen für 4200 mit 1400 Anzahl.
ſofort zu verkaufen. Daſſelbe liegt in frequen-
ter Lage in unmittelbarer Nähe v. Leipzig, un
weit des Dresdner Thores, enthält 1 Verkaufs
Lokal, worin ein Materialwaarengeſchäft ſchwung
haft betrieben wird, ferner 7 Stuben, 4 Küchen
mit Kochmaſchinen 4 Kammern Kellerrgum,
großes Waſchhaus u. 3 Holzſtälle, und eignet
ſich zu jedem Geſchäfte. Selbſtkäufer erfahren
das Nähere beim Beſitzer. Reudnitz, kurze
Gaſſe 89 1. Etage.

Vom 27. d. M. ab iſt meine Kleemühle im
Gange und empfehle dieſelbe den Herren Land
wirthen.

Zabenſtedt. Körber.
Neue Rheiniſche Wallnüſſe

verkauft centnerweiſe und in großen Poſten
Ed. Kind,

Leipzigerſtraße Nr. 71.

Meine Wohnung iſt alter Markt Nr. 28.
B. Küntslin,

Wichtiges Hausmittel.
Dr. med. Mofenanu's

weißen
Aräuter-Brust-Syrup

in ſeiner hinreichend bekannten vortrreffli
chen Eigenſchaft als Linderungsmittel ge
gen Entzündung des Kehlkopfes,
gegen Heiſerkeit, Verſchleimung,
Halsbräune, Katarrhe u. Keuch

huſten, iſt in Flaſchen à I Thlr.
I Ngr. und 7 Ngr. echt zu ha

ben bei Hrn. Gustav Morftz in
Halle a/S., vis à vis der Poſt.

Nheumatismus!
Torgau, 10. Nov. 1864.

Sehr geehrter Herr Hülsberg!
Die von Jhnen gefertigte Tannin Bal

ſamſeife hat meiner Schweſter gegen rheu
matiſches Leiden recht gute Dienſte geleig
ſtet deshalb erſuche ich Sie, auch mir für

derſelben gegen Poſtvorſchuß zuzu
ſenden.

Mit der größten Hochachtung
Ernſt Diettrich, Böttchermeiſter.

C. G. Hülsberg's Tannin- Bal
ſamSeife iſt zu haben in Halle
bei Laage G Co. Herrenſtr. 11,
und A. Mentze, fr. W. Messe-Schmeerſtr. 86; in Eisleben bei E.
Reichel.

Eingeſandt.
Diejenigen Bürger von Zörbig, welche nicht

ſa

mit der Einladung in Nr. 275 d. Bl. einver
ſtanden ſind werden zu einer Beſprechung e
gen der Stadtverordnetenwahl zum 27. d. Mt
Abends 8 Uhr auf hieſigen Rathhausſaal ein
geladen.

Mehrere Bürger von Zörbig.



e

waarenhändler Peter Fleiſchhauer zu Elberfeld.

an hieſiger Gerichtsſtelle vor Herrn Gerichts Aſ
ſeſſor Peter anberaumten Termine im Wege
Der freiwilligen Subhaſtation unter den im Ter

S

Nachrichten aus Halle.
Am 25. November

Bei den heute beendigten Wahlen zur Stadtverordneten Ver
ſammlung wurden in der erſten Abtheilung gewählt

Kaufmann Kuntze sen.,
Kaufmann Werther sen.,
Kaufmann Richter,
Buchhändler Bertram,
Oberbergrath a. D. Graf v. Seckendorf,
Juſtizrath Glöckner,
Profeſſor Knoblauch,
Kaufmann Franz Finger,
Baumeiſter Süvern.

Kunſt und wiſſenſchaftliche Notizen.
Hans Köſter's fünfaktiges Trauerſpiel „Ul rich von Hutten“ fand bei ſei

ner Aufführung auf dem Hoftheater zu Weimar eine ſehr günſtige Aufnahme. Pro
feſſor Märcker in Berlin hat ein Schauſpiel „Dant e“ geſchrieben. Auch auf
der Darmſtädter Hofbühne iſt Meyerbeer's „Afrikanerin“ und zwar am
Abend nach der Berliner Aufführung mit großem Pompe in Scene gegangen. Jm
Hoftheater zu Weimar fand die neue Oper von Max Bruch „die Loreley“ (Text
von Geibel) vielen Beifall. Die komiſche Oper in Paris ſtudirt eben ein nach
gelaſſenes Werk von Ad. Adam, Text von Scribe, ein. Es heißt „le dernier
al und ſoll ſich eben ſo ſebr durch eine elegante melodienreiche Muſik wie durch
eine intereſſante Handlung auszeichnen. Aus München ſchreibt man der A.
daß die ganze Stadt erfreut iſt über die Entdeckung der wunderbar ſchönen Tenorſtim
me eines jungen baiterſchen Schullehrers Namens Vogel, den die münchener Hofthea
kerintendanz in aller Stille für die daſige tenorverwaiſte Bühne gewonnen und ausge
bildet hat. Zur Geſchichte der Oper hat Fr. M. Rudhard durch ſein monogra
phiſches Werk eine neue intereſſante Bereicherung gegeben „Die Geſchichterder
Oper am Hofe zu München.“ (Freiſing, bei Datterer.) Vom Grafen Bau
difſtn iſt eine neue Ueberſetzung der Luſtſpiele Moliére's erſchienen die von der
Kritik ſehr gerühmt wird. L. Uhland's „Gedichte“ erſcheinen gegenwärtig bei
Cotta in einer Prachtausgabe mit Holzſchnitten nach Zeichnungen von Camphauſen,
CEloß Markart u. A. Die Sammlung wird in 12 Lieferungen ausgegeben. Die
bei dem großen Schloßbrande in Braunſchweig mit zerſtörte Quadriga von Riet
ſchel ſoll neu gegoſſen werden. Der Braunſchweiger Kunſtklub hat ſich dafür entſchie
den daß das Maß im richtigen Verhältniß zur Größe des Schloſſes etwas geringer
genommen werde. Jn dem zerſtörten Kunſtwerke hatten die Pferde eine Höhe von
s Fuß jetzt ſollen ſie nur 14 Fuß hoch werden und die Quadriga wird demnach
eine Höhe von 22 Fuß erhalten. Dieſem Antrage hat Meiſter Howaldt, der be
kanntlich den Kunſtguß wieder leiten wird, zugeſtimmt. Auf Veranlaſſung des
Königs von Württemberg ſollen wie in andern größern Städten Deutſchlands, ſo
nun Auch in Stuttgart im Laufe des Winters öffentliche Vorträge aus allen Gebieten
der Wiſſenſchaft und Kunſt durch freiwtllige Kräfte gehalten werden wozu an die bei
den höheren Unterrichtsanſtalten angeſtellten Gelehrten und Künſtler Einladung ergan
gen iſt. Es hat ſich ſofort eine anſehnliche Anzahl von Profeſſoren der Univerſität,
der polytechniſchen Schule. der Akademie Hohenheim, der Kunſtſchule c. zu Haltung
ſolcher Vorträge bereit erklärt.

Nachrichten
für Beſitzer von Staatspapieren, Rentenbriefen, Eiſenbahn und

induſtriellen Actien e.
Dividenden. Vereinigungsgeſellſch. f. Steinkohlenbau im Würmrevier: 9

(18 Thlr.). Aachener Hütten ActienVerein zu Rothe Erde: 10 (50 Thlr.
Bergiſcher Gruben u. Hüttenverein: 6 (12 Thlr.), zahlbar 2. Jan. 1866.
Friedr. Wilhelms Hütte zu Mülheim 221, Thlr. zahlbar 2. Jan. 1866. Häni
chener SteinkohlenbauVerein: 5 NeuOeger Bergw. ur HüttenactienVer
ein. Für bevorrechtigte Act. 10 Thlr. f. nichtbevoirechtigte 4 Thlr. zahibar 2. Jan.
1866. Neuſchottland, Bergw. u Hüttenacttenver. 39 Phönix Actiengeſ.
f. Bergbau u. Hüttenbetrieb: für Act. Litt. A. 1090 (10 Thlr. B. II V (11

31ſ,0(0 Sgr. zahlbar 2. Jan. 1866. Sächſ. Gußſtahlfabrik zu Döhlen
414 esu Verlvoſungen. 4 und 4 CölnMindener Eiſenbahn PrioritätsObliga

tionen am 28. October zahlb. im April 1866. Kaiſerin EliſabetheBahnObliga
kionen. 23. Verlooſung am 31. October, zahlb. I. Nvvember. Oeſterreichiſche
500 Fl. Looſe von 1800 am 2. November, zahlb. 1. Februar 1866. Polniſche
Pfandbrtefe in Silber Rubeln am 2. October zahlb. 22. December. o Nor
wegiſche Staatsanlehen von 1858 und 1863 am 14. October zahlb. 15. Jin. 1866.

Türkiſche Anleihe von 1860 am 5. December zahlb. 2. Januar. Stettiner
Stadtobligationen am 29. September, zahlb. Litt. P. u. F. 2. Januar Litt. G. 2.
April 1866. Neuſtädter (bei Magdeburg) Stadtobligationen am 28. September,
zahlb. 2. Jan. 1866.

Konkurſe.
Zimmerpolier und Bauunternehmer C. F. Hecker zu Berlin. Kaufmann W.

v. Mauſchwitz zu Ortelsburg. Kaufmann Friedrich Broszeit, in Firma F-
Broszeit zu Jnſterburg. Kaufmann Leiſer Kroj anker zu Bromberg. Han
delsgeſellſchaft Gebr. Herrmann zu Bromberg. Handelsmann Jäkel Saul
Abraham zu Labes. Kaufmann Theodor Giéobert Weitz zu Glogau. Korb-

Bekanükmachungen.
Bekanntmachung.

Das den Erben des Fleiſchermeiſters Georg
Friedrich Ferdinand Baumgärtel ge
hörige, zu Naumburg in der Moritzgaſſe be
legene, unter Nr. 1095 kataſtrirte Wohnhaus
mit Zubehör und einem 26 Ruthen haltenden
Garten ſoll theilungshalber in einem auf

den 21. December d. J.

24. November. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Auction!
Auf den 6. December 1865 Vormittags 9

Uhr ſollen in dem Wohnhauſe des Glaſermeiſter
Pfeuffer hier in der Bahnhofſtraße: Meubles
und Hausgeräthe, mehrere Gebett Betten, Wä
ſche, Bekleidungsſtücke,
berſachen meiſtbietend gegen gleich baare Zah-
lung öffentlich verſteigert werden.

Schkeuditz, den 9. November 1865.
Königl. Kreisgerichts-Commiſſion.

Zweite Beilage zu 278 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Sonntag den 26. November 1865.

m

Eingegangene Neuigkeiten
aus dem Verlage

des Bibliographiſchen Jnſtitutes in Hildburghauſen.

Globis. Jlluſtrirte Zeitung für Länder- und Völkerkunde, Chronik der Reiſen und
Geographiſche Zeitung. Jn Verbindung mit Fachmännern und Künſtlern heraus
gegeben von Karl Andree. VIII. Bd., 6. 12. Lfrg., IX. Bd., I.--4. Lfrg. gr. 4.
à Lfrg. 7 Sgr.

Jlluſtrirtes Thierleben. Eine allgemeine Kunde des Thierreichs von Dr. A. E.
Brehm. Mit Abbildungen nach der Natur, ausgeführt unter der Leitung von
R. Kretſchmer. 40.-47. Heft. Schmal 4. à Heft 7 Sgr.

Ergänzungsblätter. I. Bd. 6. Heft. Lex. 8. 6 Sgr.
Bibliothek aus ländiſcher Klaſſiker in deutſcher Uebertragung. 6.

II. 23. Band. 8.
Neues Konverſations-Lexicon, ein Wörterbuch des allgemeinen Wiſſens. Un

ter der Redaction von H. Krauſe, herausgeg. von Herm. J. Meher. 2. gänzl.
umgearbeitete Auflage mit geogr. Karten, wiſſenſchaftl. und techn. Jlluſtrationen.
X. Bd. Lex. 8. geh. 2 Thlr.

Schon oft haben wir auf die gediegenen Werke empfehlend hingewieſen, welche
ſeit längerer oder kürzerer Zeit aus dem Verlage des obengenannten Jnſtitutes hervor
gehen, und auch diesmal zeigen wir mit großer Befriedigung und Anerkennung die vor
ſtehend aufgeführten Fortſetzungen jener Werke an. Der Globus von Andree, ſo
wie das Jlluſtrirte Thierleben von Brehm behaupten nicht nur durch Jnhalt,
ſondern auch durch ganz ausgezeichnete, wahrhaft künſtleriſche Ausſtattung ihre hervor
ragende Stellung in dieſen Literaturgebieten. Die Ergänzungsblätter bringen
ihrem Plane getreu Mannigfaltigſtes zur Erläuterung der Zeitgeſchichte im weiteſten
Umfange. Die Bibliothek aus ländiſcher Claſſiker giebt in den oben erwähn
ten Bänden (in den Preiſen von 5 bis höchſtens 10 Sgr. für den Band) folgende
Uebertragungen:

Robert Burns' Lieder und Balladen, deutſch von Karl Bartſch.
Dichtungen von Lord Byron, deutſch von Wilhelm Schäffer. (Die Belagerung

von Korinth. Der Gefangene von Chillon. Die Jnſel.)
Björnſtjerne Bförnſon's Bauernnovellen. Aus dem Norwegiſchen übertragen

von Edmünd Lobedanz.
Molière's Character-Komödien deutſch von Adolf Laun.
Walter Scott's Fräulein vom See, deutſch von Heinrich Viehoff-
Homer?s Odyſſee, deutſch von F. W. Ehrenthal.
Shakeſpeare's König Lear, deutſch von Wilhelm Jordan.
George Sand's Ländliche Erzählungen, deutſch von Aug. Cornelius.
Shakeſpeare's Wintermährchen deutſch von Karl Simrock.

Das Meyerſche neue Converſationslexikon, ein vortreffliches Repertorium
für allgemeines Wiſſen iſt in dem vorliegenden elften Bande bis zu dem Artikel
„„Nickelgelb“ vorgeſchritten.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 24. bis 25. November.

roanprina. Hr. Schauſp. Herzfeld u. Hr. Fabrik. Rudolf a. Leipzig. Hr.
Agent Beyer a. Altenburg. Die Hrrn. Kaufl. Beer a. Leipzig, Teuer u. Teuch
mann a. Berlin, Fuhrmann a. Minden, Ferkel a. Eilenburg Baumbach a. Al
tenburg.

Stadt Türen Hr. Landwirth Dahlenburg a. Halle. Die Hrrn. Kaufl. Meyer
a. Bremen, Gering a. Magdeburg, Pinckuß, Hietel u. Böhme a. Berlin König
m Frau a. Madrid. Hr. Miniſt.-Rath Schumann a. Peſth.

Golaner Ring Hr. Gymnaſ.-Lehrer Bormann a. Stuttgart. Hr. Prof. Schu
bert a. Frankfurt a. M. Hr. Dir. Hagedorn a. Hamburg. Hr. Landwirth Mer
kel, a. Augsburg Die Hrrn. Kaufl. Würz a. Leipzig Jäger a. Seehauſen,
Eiſenſtädt a. Danzig Schmidt a. Berlin, Wilhelm u. Rudolſtadt, Leugnick a-

aris.Gelärer Löwe,. Die Hrru. Kaufl. Kerſten a. Nordhauſen Kleppel a. Berlin,

Bückner a. Halberſtadt, Rauchfuß a. Brandenburg, Jmmiſch a. Breslau.
Statt Hamburg. Hr. Partik. Graf v. d. Schulenburg a. Lieberoſe. Hr. Geh.

Rath u. Prof. Ritſchl m. Fam. a. Bonn. Hr. OAmtm. Koch m. Gem. a. Roß
leben. Hr. Dr. phil. Hilſe a. Berlin. Die Hrrn. Fabrik. Wendel a. Pyrmont,
Ehrhardt a. Schwelm. Hr. Avantag. Frieſe a. Halberſtadt. Die Hrrn. Kaufl.
Müller a. Colditz, Hermann a. Bremen Schulz u. Rentſch a. Leipzig Kaſch,
Guttentag u. Brück a. Hamburg Naue a. Köln, Steinhäuſer a. Magdeburg,
Nitſche a. Berlin.

Hente's Hotel Hr. Jngen. Prüsmann a. Eiſenach. Hr. Beamter Geißler a.
Weimar. Hr. Paſtor Eckhardt g. Cahla. Hr. Privat. Nohring a. Berlin. Hr.
Kaufm. Sommerguth a. Magdeburg. Hr. Amtm. Evert a. Nordhauſen.

Goldne Rose. Hr. Lohgerber Otto a. Eilenburg. Die Hrrn. Kaufl. Bullert u.
Beeſe a. Magdeburg. Hr. Rent. Graßhoff a. Schönebeck. Hr. Pred. u. Ober
lehrer Dr. Kroner a. Aurich.

Meteorologiſche Beobachtungen.

Luftdruck

Dunſtdruck
Rel. Feuchtigkeit
Luftwärme

331,45 Par. L. 331,56 Par. L. 332,70 Par. L. 331,70 Par. L.
3,38 Par. L.

72 pCt.
9,8 G. Rm.

2,98 Par. L.
78 pCt.

7,3 G. Rm.

3,82 Par. L.
66 pCt.

12,5 G. Rm.

3,35 Par. L.
72 pCt.

9,7 G. Rm.

Holz Auction.

Freitag den 1. December Vormittags 10 Uhr
ſoll in meinen Gärten eine Quantität ca. 100
Stück Rüſtern, etliche Eſchen und Eichen (Nutz
hölz) auf dem Stamme meiſtbietend verkauft
werden. Der Sammelplatz iſt im Gaſthauſe zu
Guten berg. Die Bedingungen werden vor dem
Termine bekannt gemacht.

Wilhelm Bernſtein.
Herr Jnſtrumentenmacher Oscar Paeßler

Uhren, Gold und Sil

Vormittags 11 Uhr

mine bekannt zu machenden Bedingungen öffent
lich verkauft werden.

Naumburg a/S., den 4. Novbr. 1865.
Königl. Kreis-Gericht, II. Abtheilung.

Halle einzuſenden.

Ein gebildetes Mädchen aus achtbarer Familie
ſucht als Geſellſchafterin oder zur Stütze der
Hausfrau zu NeuJahr eine Stelle, am liebſten
in einer Prediger Familie.
tet man unter Chiffre H. E. poste restante

Halle, d. 25. November 1865.

wird dringend erſucht, ſchleunigſt ſeinen Wohn
ort anzugeben wegen einer dringenden Familien
Angelegenheit dein Diaconus Drechßler in
Querfurt.

Gekauft wird ein Rittergut mitc. 600 M. u. wolle Herr Reſl. eine
Beſchr. gef. mir zuſtellen.
A. Knckenburg, Rann. Str. 28.

Geehrte Offerten bit

Louis Finger.



In dem Geſchäftslokale der Herren Zoern
S Steinert hier am Reideburger Wege ſollen

am 28. November d. J.
Vorm. 11 Uhr

Zwei Oh Würzburger Wein
öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare Zah
lung verkauft werden durch

den Rechtsanwalt v. Bieren.

Zum Verkaufe des Fürſtenbergſſchen
Gartengrundſtücks

vor dem Ranniſchen Thore in 3 Stücken:
a) von 3 Morg. mit Gebäuden,
b) von 2 Morg. und eirca 118 [DR. und

von eirca 210 [DR. mit Schuppen,
habe ich, beauftragt vom Eigenthümer,
min auf

den 5. December d. J.
Vormittags 11 Uhr

an Ort und Stelle in der Gärtnerwohnung an
geſetzt. und lade zahlungsfähige Kaufliebhaber
hierzu ein.

Die Bedingungen können vorher bei mir ein
geſehen werden.

Der Rechtsanwalt v. Bieren.

Guts- Verkauf.
Theilungshalber beabſichtigen wir die uns

erbſchaftlich zugefallenen Grundſtücke aus freier
Hand zu verkaufen, beſtehend in

einem zu Zöllſchen bei Lützen gelegenen
Gute nebſt Ställen, Scheune, Hof und Gar
ten und den dazu gehörigen Feld und Wie
ſengrundſtücken, als:

a) einem Feldplane von ca. 51 Morgen, und
b) einer Wieſe von ca. 3 Morg. 130 DRuth.

in Zöllſchener Flur,
und

2 Feldplänen von reſp. 24 Morgen 104
I Ruthen und 6 Morgen 12 Ruthen

in Lützener Flur.
Die Felder ſind von ertragbarer, namentlich

zu Roggen, Weizen, Raps und Fenchelerbauung
geeigneter guter Bodenbeſchaffenheit. Kaufluſtige
werden erſucht, ſich innerhalb 4 Wochen an uns
zu wenden und bemerken wir, daß unter Um
ſtänden qu. Grundſtücke auch getrennt veräußert
werden

Zöllſchen, den 2. November 1865
Die Leißling'ſchen Erben.

Ter

m Wientige Anzeige!
Kranken und Leidenden

wie auch allen Familien, die ſich portofrei an
mich wenden, wird unentgeltlich und franco
von mir zugeſandt: die ſoeben im 23. Abdruck
erſchienene, mit ehrenvollen Atteſten der Neu
zeit im Anhang II. wieder reich vermehrte
Broſchüre des Dr. Le Roi, Oberſanitäts
arzt, Leibarzt c. „Die einzig wahre Na
turheilkraft oder raſch und ſicher zu er
langende Hülfe für inner und äußerlich Kran
ke jeder Art.
Guſtav Germann in Braunſchweig

Ankündigungen ähnlicher Art beru
hen auf Anmaßung, Nachdruck und Fälſchung.

SGSGSGGGGGGGGGGGGGGGGe
Feinſte Tiſchbutter,
Feinſten Bayr. Sahnenkäſe

empfiehlt Albert Türpen.
Gut kochende Hülſenfrüchte bei

Albert Türpen.
Echt Bayr. Malzzucker empfing wieder

Albert Türpen.
Extra feine Punſcheſſenzen, Rums

rac, feinſte Liqueure empfiehlt
Albert Türpen.

Ein fettes Schwein iſt zu verkaufen in
Cröllwitz Nr. 11

e DerBbockverkanf
aus der Stammheerde der Herzogl. An
haltiſchen Domaine Vrassclorf bei
Cöthen beginnt am 7. December.

D. Steinkopff.

Das Conſervatorium für Geſang in Coburg
hat den Zweck Dilettanten ſowohl, als insbeſondere diejenigen, welche ſich ausſchließlich der
Oper widmen wollen, vollſtändig. künſtleriſch auszubilden. Der Geſammtunterricht
wird deshalb umfaſſen: Geſang, Lehrer W. Pranz; Deklamation und dramatiſche
Darſtellung, Frau Hoſſchauſpielerin Schröder-Schlönbach, Hr. Ober Regiſſeur Ka
waczynsky; Studium der Rollen und Clavierſpielen, Hr. Correpetitor und Hof
pianiſt W. Popp; Harmonielehre, Hr. Concertmeiſter A. Spaäth; italieniſche und
franzöſiſche Sprache, Hr. Profeſſor Dr. Voigtmann; Aeſthetik und Geſchichte
der Muſik Hr. Dr. Beyer; Tanzen, Hr. Balletmeiſter Plagge; Fechten, Hr.
Turn Und Fechtlehrer Löhnert. Das Honorar der Dilettanten Abtheilung beträgt jährlich
60 fl. das der Künſtler- Abtheilung jährlich 120 fl., zahlbar in jährigen Raten praenume-
rando. Der Eintritt kann ſofort erfolgen. Die günſtige und bekanntlich ſehr geſunde
Lage Coburg's, ſowie die verhältnißmäßig billigen Lebensmittel bieten einerſeits einen an
genehmen und weniger koſtſpieligen Aufenthalt, als größere Städte; andererſeits aber gewäh
ren das vortreffliche Hoftheater in Coburg, die Vereinigung vorzüglicher Lehrkräfte,
vornehmlich aber die großen Vortheile, welche von Seite der Herzogl. Sächſ. Hof
theater Jntendanz den Eleven der Künſtler- Abtheilung geboten ſind, die
ſicherſte Garantie für den beſten Erfolg des Unterrichtes.

Statuten ſind gralis zu beziehen durch
die Direktion des Conſerv. für Geſang.

W. Pa.
Für Huſtenleidende u. Bruſtkranke.
Die von mir gefertigten, von hohen Regierungen conceſſtonirten und von ärztlichen Autori

täten mit entſchiedenem Erfolg gegen catarrhaliſche Leiden der Lungen u. ſ. w. angewendeten
Bruſtbonbon, wovon der verſtegelte, mit Atteſten und meiner Firma bedruckte t Beu
tel 2 H. koſtet ſind ſtets zu haben bei den Herren: F. Tiſchmeyer in Alsleben, C. W.
Werner in Artern, G. Sendel in Allſtädt, L. Nordt in Bernburg, C. B. Küummer in
Brehna Eduard Thiele in Srachſtädt, F. Hille in Buttſtädt, F. Heinrich in Cönnern,
J. G. Zeiſing in Cöthen. H. Kühn's Wittwe tn Corbetha, S. Hoffmann in Cölleda
J. F. Beyer in Cannawurf, A. Saſſe in Dürrenberg, J. G. Ulrich in Edersleben, F.
Kögel in Eisleben, Conditor C. Schmidt in Freiburg, A. Püſchel in Gröbzig, C. F. Dho
mas in Gehofen, R. Haaſe in Gerbſtädt, F. Reiſe u. A. Eramer in Jeßnit, F. W.
Kruſchwitz in Keuſchberg, Adolph Blume in Kötzſchau, C. Tröbs in Kelbra, G. Jſſer
ſtädt in Kindelbrück, L. Stockhinger in Löbejün, A Sack in Lützen, B. Sachſe in Laucha,
F. Hülſe in Lauchſtädt, C. Teichmann und H. Fiſcher in Merſebürg, E. Staffelſtein
in Mansfeld, F. Steinhäuſer in Naumburg, C. W. Kabiſch in Nebra, W. Rauſchen
bach in Roitzſch, W. Leißring in Roßleben, An Retzſch in Stößen, Carl Müller in Stol
berg a/H., F. A. Schindler in Theiſen, F. W. Wicht in Tilleda, W. Ulrich in Wettin,
F. Rauſch in Wiehe, Fr. Th. Seelmann in Wittenberg, V. Ehrlich und M. Hadlich
in Weißenfels, R. Raumhardt in Querfurt C. F. Straube in Zörbig, Apotheker Weg
ner in Zerbſt, H. Bäntſch in Halle, Steinweg u. TaubengaſſenEcke und bei mir ſelbſt

Coburg, November 1865.

Apotheker R. F. Daubitz in Berlin, Charlottenſtr. 19, zu
gingen, beſtätigt.

Geehrter Herr Daubitz!
Schon längere Zeit litt ich an heftigen Bruſtſchmerzen, an Appetitloſigkeit und einer

allgemeinen Schwäche in aller Gliedern. So kam ich denn eines Tages auf den Gedan-
ken, Jhren vielgerühmten Kräuter-Liqueur auch bei mir anzuwenden. Nach dem Genuß
einiger Flaſchen fühlte ich zu meiner Freude, daß die Bruſtſchmnerzen mit jedem
Tage mehr und mehr ſchwanden. Jetzt nun, wo ich den Liqueur ſeit einigen
Wöchen trinke, fühle ich mich von meinen Leiden hergeſtellt, und verpflichtet
mich dies, Jhren vorzüglichen Liqueur jedem Leidenden gern zu empfehlen.
Steinkirchen bei Lübben, Niederlauſitz, den 22. Auguſt 1865. G. Hinze, Fabrikant.

Herrn R. F. Daubitz in Berlin.
Daß ich durch den Gebrauch von 9 Flaſchen R. F. Daubitz ſchen Kräuter-Liqueurs

von meinen Magen und Hämorrhoidal Leiden gänzlich befreit bin beſcheinigt hiermit
Lüdinghauſen, den 28. Auguſt 1865. Lange, Gerichtsbote Und Executor.

Der W. F. Daubi
bekannten Niederlagen.

Halle aS. am 25. November 1865.
Das General Depot.

BRamdel.

S

tz ſche Kräuter- Liqueur iſt zu haben in den

Wroset.

Herren-Garderobe- Magazin
von ar Schröcken in Wiehe.Einem geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum erlaube ich mir ganz ergebenſt anzu

zeigen daß wein Herren Garderobe- Magazin für dieſe Winter Saiſon mit allen Neu
heuten aufs Schönſte ausgeſtattet iſt. Da ich jetzt durch tüchtige Arbeitskraäfte und vortheilhafte
Einkäufe in den Stand geſetzt bin, bei Bedarf einen jeden mich Beehrenden zufrieden zu ſtellen,
ſo erſuche ich ein geehrtes Publikum mich in meinem Unternehmen zu unterſtützen, indem ich
die billigſten Preiſe ſtellen werde. Beſtellungen jeder Art werden ſchnell und prompt ausge

führt. Karl Schröder Schneidermeiſter



S

W. M öm i g
Sroegser erkim r.empfiehlt des bevorſtehenden Feſtes wegen, als ſehr beachtenswerth, ſein

e G Se anenleg er.Außer einer completten Auswahl in allen Artikeln und Schweren, bei neueſter Fagon, wurde
nach beendigter Jnventur auch in dieſem Jahre ein weſentlicher Theil des Lagers in ſehr herab
geſetzten billigſten Preis geſtellt.

Zur Beſorgung neuer Zinsconpons an Staats- und Prforſtäts- Gblfgatfonen empfiehlt ſich

F. Markt Nr. 10,
FAnIe a/S.

Trrüchünen empfehlen
iKreä zur Unterſuchung von Sacveiſneeiseh auf

c

e

Mr. 6. Leipzigerstrasse d 6.

Jacken! Jacken! Jacken
ind in größter Auswahl eingetroffen zu auffallend billigen Preiſen

im grossen Ausverkaufe jür bekannten billigen Nerren- Kleider -Halle,
Mr. G. Leipzigerstrasse r

Gummi Schuhe reparirt bei Garantie Oeffner im Schwarzen Bär.

G. Rothkugel's
Aen s V e r I a

des

Schnittwagaren-,
Leinenlagers

Um dies nun in Wahrheit

Seiden- und
m Tuch und

ſoll und muß bis künftige Weihnachten vollſtändig geräumt werden.
bewerkſtelligen zu können wird dieſer Ausverkauf heuteC S den 26. Noveitber eröffnet

und vertaufe: breite ächte Sattune, V pro Elle an,
Druck MNeſſel enBettüberzugzeng
Jnlett e 6 75Bektbatche nglatte u. fagon nirte Luſtres, s
wollene Kleiderſtoffe,

Purre Iaſnme, S 2 DeR HäHets, reine Wolle in all. Farben 9 a
weiße und bunte Barchente

alen ck, 57Double- Stoffe 7 e r elMafländer Waſtet, à Stab von L an.
Nur im General Ausverkauf be G. E.

rhotogrea pk.Unterzeichnete erlauben ſich ein hochgeehrkes Publikum von Halle und Umgegend auf ihr
neu eingerichtetes

Atelier für Photographieim Garten des Herrn Wreyberg unter der Firma

u r haufmerkſam zu machen mit dem Bemerken, daß es ſtets unſer eifrigſtes Beſtreben ſein wird,
durch ſaubere und elegante Arbeit, ſowie durch reelle Preiſe das Wohlwollen des uns beeh
renden Publikums zu erwerben.

Durch den Beſitz vortrefflicher Jnſtrumente werden wir Gruppen von jeder Größe äußerſt
elegant ausführen

Beſonders aufmerkſam machen wir auf Photographieen auf Leintwand, Seide, Eiſen,
Glas und auf die zu Weihnachts Geſchenken paſſenden Photographieen auf Porzellan.

Geehrten Aufträgen entgegenſehend zeichnen mit Hochachtung

Halke, im November 1865 Fabst ob h.
Alle Blas- und Streichinſtrumente,

Zithern, Guitarren, vorzügliche Saiten ſowie Muſikbeſtandtheile liefert zu billigſten Preiſen

ſcharcd eyer, Mittweida i. K. Sachſen.

e tigt bei

Leipzigerſtr. 108.
Culmbacher ter20 Flaſchen für I Thlr.
in ganzen Eimern
Thlr. O. Vfülier.

Fanchons, Seelenwärmer, Shawls,

4

Buckskinhandſchuh billigſt bei
W. errig, Leipzigerſtraße Nr. 24.

Quaſten, Frangen, Schnure zu Sticke
reien u. dgl. ſind zu haben und werden gefer

W. errig.
Den Herren Brenuereibeſihern
hiermit die Mittheilung, daß mein neues Ver
fahren durch deſſen Anwendung ohne Zuſatz
von Säuren jede Maiſche bis auf 1 Prozent
vergährt, nunmehr erſchienen und gegen Poſt
einzahlung von 5 in einer deutlichen, leicht
faßlichen Beſchreibung von mir zu beziehen iſt.
Neue Einrichtungen ſind nicht erforderlich.

J. Blumenfeld, Berlin
Schönhauſerſtr. 20.

Zur Vermittlung von Engage-
ments empfiehlt ſich unter billigſter
ünd prompter Bedienung
die Theater Agentur, Halle a/S.

von Her Stolze.Geſchäftslokal: Brüderſtraße Nr. 10.
NB. Nähere Mittheilung durch meine Circu

laire und Zeitung, die per Jan k J. erſcheint.
500 auf ſichere Hypothek werden ge

ſucht. Zu erfragen bei Ed. Stückrath in
der Exped. d. Ztg.

Ein neuer, ſtarker zweiſpänniger 47 Wagen
ſteht zum Verkauf beim Schmiedemeiſter G.
Schumann in Eisleben.

Ein Diener
wird geſucht zum 1. December oder ſpäter in
Merſeburg vom Lieut. von Wentzky.

Lehrlings Geſuch
Ein mit den nöthigen Schulkenntniſſen ver

ſehener junger Mann findet nächſte Oſtern in
meinem Geſchäft Stellung als Lehrling.

Halle. Otto Thieme.
Räumung eines Weinlagerg.

Da Wir wegen baujicher Veränderungen ge-
nöthigt sind, die von uns benutzten Kellereſen
zu räumen, so verkaufen wir von jetzt an zur
Vermeidung von Bruch und Transportkosten
die daselbst lagernden Weinbestände, darunter
30000 Bout. Bordeaux- und Rheinweine zu
ermässigten Preisen.

Proben und Preislisten sind während der
gewöhnlichen Geschäftsstunden in unserem
Comptoir Breite-Strasse Nr. 7, zu haben.
Auch werden dieselben auf Verlangen pr. Post
an die Besteller belördert:

Bünnmwalcd Gebrüder
(Berlio: Breite -Strasse Nr. 7.)



Die IHerren-Kleider- Halle
Zinn S osenn Aus ver geauuf

empfing ſocben wieder eine neue und coloſſal große Auswahl von
Winter und Merbst- Veberziener in Double, Rattiné,

o kine, Mircksekin, Diagonal und Wricot, e
Wadhe Röcke und racks.
a velocks, Jaqquets und Pijecks.,
0Pp en mit und ohne grünem Beſatz,
einkleider, und Westen in allen nur möglichen Stoffen,
Schlaſröcke in Wouble, Rattiné, Laina und Cassfänet,

und empfiehlt ſolche zu noch nie dageweſen billigen Preiſen.

Nur Leipzigerſtr. Nr. 6. Leipzigerſtr. Nr. 6,
yis à vis vom „goldenen Löwen“.

Die Olgarren fabrik Kathhansgaſſe Ur. 8,
mpfiehlt en gros et en detail:Ammbalema on dres 1000 Se 8 100 St. 24 25 St. 6

Ambalerxna Tna. 1000 1600 27 23 7Immpersal 10005 10 100 25Axmnbalerna-Cuba 1000 12 15 r 100 St. 1.. 7 6 25 St. 10
Ausſchuß Cigarren und Ci-

J. P. Sfchler.
ſewie viele andere Sorten in ſehr niedriger Preisſtellung.
garren- Abfall halte beſtens empfohlen.

Soeben erschien nd ist zu haben ws e

Bichauret Fiähienanmn, Barfässerstr. 14:

Jahrbuch
kür

Lütteraturgeschichte.Herausgegeben8 e
von

pro eSS o Du. B. GOSse.HBrster Hand. Preis n. 2/2 Thlr.

ein
empfiehlt in großer Auswahl die
Pianoforteshabrik von G. S VVIIDSG,

Ausverkauf.
Wegen Verkauf meines Grundſtucks verkaufe ich von heute ab ſämmtliche noch vorhandenen

Waaren zu und unter dem Einkaufs-Preis.
Jch empfehle zugleich zum bevorſtehenden Feſte ats gangbarſte Artikel

Spiegelgaſſe Nr. 9.

Protzens Kupferschablonen,
die ſchönſten und haltbarſten zum Vorzeichnen
der Wäſche empfehlen ſowohl einzelne Buchſta
ben als auch elegante complette Käſtchen billigſt.
Zum Signiren der Kiſten halten größere Buch
ſtaben und Zahlen in größter Auswahl vorräthig

Paul Colla Unbekannt,
großer Schlamm 11.

Jugendſchriften!
zu antiquariſchen Preiſen in neuen und untadel

haften Exemplaren zur u. unter der Hälfte
des urſprünglichen Ladenpreiſes em
pftehlt in reicher Auswahl. Sämmtliche Claſſi
ker in eleganten Einbänden zu den billigſten
Preiſen hält vorräthig die Buchhandlung von

C. Merrmnann in Halle,
Schmeerſtraße Nr. 24.

Haſeu- u. Kaninchenfelle
werden zu den höchſten Preiſen gekauft

L. Wedding, Leipzigerſtraße Nr. 99.
Alle Sorten Rhein u. Böhm. Braunkoh-

len, Briquettes, Coake empfehlen im Ganzen
und Einzelnen ab Bahnhof, Lager und frei ins
Haus zu billigen Preiſen

Halle a/S.
Schömberg Weber e Co.

orter, eignes Gebräu, von der Commiſ
ſion der Gewerbe- Ausſtellung in Merſeburg mit
dem erſten Preis gekrönt, iſt in feiner wohl

I ſchmeckender Qualité ſteis vorräthig in der
Brauerei von E. E. Schober, Halle.

Leberkaſchen,

Fein Raffinad im Brode à Pfd. 5 r einzeln
5 h

Fein Melis im Brode à Pfd. 45/ einzeln 5.
Fein gemahlnen Zucker für T. 7 Pfd., à Pfd.

h r
Eleme Roſinen à Pfd. 4
Beſte Corinthen à Pfd. 3
Schmelzbutter à Pfd. 9
Feinſten geſt. Zimmt à Loih 6
Macisnüſſe u. Blume à Loth 1

Vanille à Loth 10
Diverſe Reis für 1 9, 12, 14 u. 18 Pfd.
Hirſe für 1 18 Pfd.
Beſte Pflaumen für 1 12 Pfd.
Stärke für 1 13 Pfo. à Pfd. 2
Oberſchaalſeife à Pfd. 4
Talgſeife à Pfd. 3 72
Elaineſeife à Pfd. 3
Stearin und Paraffinkerzen zu allen Preiſen.

Die Preiſe ſind nur gegen ſoſortige Zahlung und unter einem Pfunde tritt ein höherer
Preis ein.

Halle.
Wilhelm einegroße Ulrichsſtraße Nr. 12.

r Pariſer Räucherflacons!“
in den brillanteſten Farben und reich vergoldet, mit Platina- Kugel und
der dazu gehörigen Eſſenz. Vermittelſt dieſer Flacons kann man in we-
nigen Minuten ein Jimmer auf das Angenehmſte parfümiren, empfiehlt
in großer Auswahl Albert Schlüter gr. Steinſtr. 6.

NB. Obige Räucherflacons eignen ſich ſehr gut als Weihnachtspräſent.

e WuischlkKastem?“-
mit Honig und Ackermannſchen Tuſchfarben von 6 Pf. bis 2 Thlr.
pro Stück empfiehlt in großer Auswahl

Albert Schlüter gr. Steinſtr. 6.

Schliters Cafe Bestauration,Brüderſtraße Nr. 9 yis à vis dem Kreisgericht.
Außer meinen unteren Localitäten halte ich auch meinen neugebauten Saal für Hochzeiten,

Verſammlungen und Geſellſchaften dem Publikum hiermit beſtens empfohlen.
Juulünus Soehlüter.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Photographie-
Album, Viſitenkartentaſchen,

I Seidenbücher, Neceſſairs,
Schreibmappen, Wandtaſchen,

Portemonnaies, Notizbücher,
CigarrenEtuis, PoſtmarkenAlbum,

Schulränzel
Kewpfiehlt billigſt Louiſe Viole.

Gratulationskarten in den geſchmack-
vollſten Muſtern bei

Louiſe Viole, gr. Ulrichsſtr. Nr. 9.
Besenm, circa 200 Schock, hat wegen

Mangel an Raum billig abzugeben
E. F. Jentzſch,
Geiſtſtraße Nr. 73.

Meine diesjährigen Puppen
trafen ſo eben in großer brillanter Auswahl ein
und empfiehlt

Albert Hensel.
Hundert Schock Kehr- und Stall-

Beſen, für den billigſten Preis, ſind
zu haben bei

B. Zabel in Trotha,
RohProduktenhändler.

Jch habe mich hier als prakt. Arzt nie
dergelaſſen Und werde mich ausſchließlich mit
der Jahnheilkunde und mit den Krank
heiten der Mund und Rachenhöhle be
ſchäftigen. Sprechſtunden Morgens von 10—1
Uhr, für Unbemittelte von 9 10 Uhr.

Dr. med. Monhl,
Scharrngaſſe Nr. 7, 1 Dr.

im Hauſe des Herrn Juwelier Walter
Dem Hrn G. Kreideweis bringen wir

zu ſeinem 40jähr. Wiegenfeſte ein donnerndes
Hoch, daß die kl. Ulrichsſtraße wackelt und der
ganze Markt zittert.

Mehrere Bekannte

Raths- Tunnel.
Sonnabend und Montag muſikaliſche Abend

unterhaltung von Schultz nebſt Geſellſchaft.

Thiemeſcher Geſangverein
Montag letzte Probe zu der Mittwoch

ſtattfindenden Svirée.

Hallischer Schach-Oluub.
(Schlüter's Reſtauration.)

Montag den 27. d. M. außerordentliche
GeneralVerſammlung
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278 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen

e a m en arreun SGroße Jnventarium Auction.
Am Montag den 4. Oecember ſoll in Frei

Joda auf dem Gute des Gutsbeſitzers Hein
rich Werndt ſämmtliches todtes und leben
des Jnventar meiſtbietend verkauft werden. Das
Inventar beſteht in 3 guten Pferden 9 Stück
Milchkühen, 2 Ferſen, 50 Stück Schafen, 3
Schweinen, 5 Wagen, Pflüge, Eggen, Getrei
dereinigungsmaſchine, ſo wie ſämmtliches Jn
ventar, was zur Wirthſchaft gehört.

Tages darauf, am 5. Decbr.,
wird ſämmtliche unausgedroſchene Erndte, beſte
hend in eirca 50 Schock Roggen 45 Schock
Weizen, 40 Schock Hafer, Spreu, die Vorrä-
the von Stroh, Heu, Rüben, Kartoffeln, Kraut
verkauft werden.

Der Verkauf beginnt beide Tage von des
Morgens 9 Uhr ab.

M. Michaelis.Freiroda.
Ein Neiſender,

gegenwärtig noch als Solcher zur vollen Zufrie
denhelt ſeines Herrn Chefs thätig, ſucht pr. 1.
Jan. 66 anderweitige Stellung. Adr. werden
höflichſt unter Chillre A. Z. 24 poste restante
Nauwburg erbeten.

Agenten verbitte ich mir.

Kutſchwagen-Verkauf,
wenig gebrauchte ein halbverd. einſp. und ein
Victorla, halbverd., zweiſp., leicht, ſtehen bil
lig zu verkaufen gr. Brauhausgaſſe Nr. 28 in

enhranben!
Das mit allerhöchſter Conceſſion beliehene

weltberühmte würklich ächte
Dr. Whites Augen wasser

wird Macon 10 immer friſch verſandt
durch den alleinigen Fabrikant Traug.
Ehrhardt in Großbreiten bach in Thü
ringen und habe ich den Herrn A. Hentze
in Halle a/S. ermächtigt, Aufträge für

mich anzunehmen. eTauſende von Lob erhebenden Briefen
Atteſten aus allen Gegenden der Welt

ſprechen über den außerordentlich glücklichen

Erfolg.
Der Wahrheit die Ehre!

Seit längerer Zeit von furchtbaren Augen
ſchmerzen geplagt, die mich unfähig machten,
eine Arbeit bei Licht zu vollbringen, nahm
ich meine Zuflucht zu r. Whüehs
Augenwaſſer, und dem Himmel ſei Dank

8 Snach Gebrauch eines halben Fläſchchens, in
der kurzen Zeit von 4 Tagen, bin ich
auf meinen Augen wieder ganz geſund und

feinſten Arbeit bei Tage und Lamſelbſt der
penlicht wieder mächtig. Dies Zeugniß zur
Kenntniß aller Augenkranken.

Kerzdorf bei Lauban.
J Frau Schneidermeiſter Wagner.
h s r

Zum 1. Januar w. geſucht 2 Landwirthſchaf
terinnen, 1 Kinderfrau, Jungfer, Köchinnen u.
Hausmädchen Desgl. wird eitter jungen Dame
zur Erlernung der feinern Küche gute Stellung
nachgewieſ. d. Fr. Hartmann, gr. Schlamm 10.

Anzeige.
Für einen jungen Mann wird eine möbl. Stube

in der Francken oder Leipziger Straße bei einer
honetten Bürgerfamilie zu miethen geſucht, auch
wäre es wünſchenswerth, wenn gleichzeitig Koſt
mit verabreicht werden könnte.
Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg. im
Laufe der erſten Tage dieſer Woche entgegen.

Bruchbandagen,
Spritzen u jedem chi

S rurgiſchen Behuf in Zinn,
Gummi u. Glas,

CElyſopomps und
Qualität u. Auswahl bei

n

Donchen in i. AusW. el wig, Barfüßerſtraße 9.
beſter

Halle,

Offerten nimmt

brauchte einige Flaſchen dieſes

Herlage).
Sonntag den 26, November 1865,

e Da J. SC BSBeachtungswerth!

e S. J T g OGroße reichhaltige Weihnachts Ausſtellung
VNeumarkt, Breiteſtraße Nr. 21 bei Röhle.

Sämmtliche Gegenſtände werden weit unter dem Fabrikpreiſe verkauft und beſtehen aus allen
nur möglichen zu Weihnachts, Polterabend, Silberhochzeits, Geburtstegs Geſchenken u. zu häus
lichem Gebrauch paſſenden Sachen. Unzählige prachtvolle Blumendaſen, 1000 Otzd. feine Taſſen
Kuchen Deſſert, feine bedruckke u. weiße Speiſeteller, Butter, Zucker u. Tabackdoſen elegante
Schreibzeuge, Blumentöpfe, Blumen u. Goldfiſchhalter, auch Goldfiſche. Geſchliffene Wein u
Waſſergläſer, feine Seidel, auch Kaffeekannen, ſowie endlich auch eine Auswahl von mehr denn
1500 der ſchönſten Schreipuppen in allen Größen, mit u ohne Haarkopf, auch Puppenköpfe und
mehrere Hunbert verſchiedene Schreithiere, als Ziegen Schafe Und Kühe
Alle dieſe Waaren hatte ich Gelegenheit auf meinen Reiſen billig einzukaufen weshalb ich

e S auch weit unter dem Fabrikpreiſe wieder verkaufe Ich bitte die geehrten Bewohner

en e e e e zu überzeugen und es wird gewiß Niemandem gereuen den

Ausſtellung u. Verkaufslokal Neumarkt, Breiteſtraße 21, part.

G. Böhl
Aachener und Münchener Feuer Verſicherunngs

Geſellſchaft.

Ich bringe dies mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntnis daß
Herren Agenten zur Vermütelung von Verſicherungen beauftragt iſt.

Halle, den 24. November 1865.

hrenberg,Haupt Agent obiger Geſellſchaft.
Bezugnehmend auf obige Bekanntmachung empfehle ich mi

rungs Anträgen und bin zur Ertheilung jeder ſonſt erforderlichen
Wittenberg, den 24. November

M. Mieckert.
Bei Petersen ſetzt Schulberg 17 Platz iſt vorräthigUene billigſte Holhe Ausgabe

jeder der genannten

h. zur Aufnahme von Verſiche-
Auskunft gern bereit

1865

C

von

Wilhelm Hauff's ſämmtlichen Werken
Format der Volksbibliothek der deutſchen Klaſſiker
5 Bände in 15 Lieferungen à 4 Sgr. 12 kr.

Wilhelm Hauff iſt wie Schiller der Lieblingsdichter des deutſchen Volkes und deJugend beider Geſchlechter geworden, welche e durch die ehe Weg
s e Den Und Sittenreinheit ſeiner Schilderungen gefeſſelt und begeiſtert ſein

rd. i iller hat er einen wohl begründeten Anſpru rauf, i keithl n daten hl begründet nſpruch darauf, in keinem Hauſe
auff s Werke werden in 15 Lieferungen von circa 144 Seiten ausgegebenTage wird 1 Lieferung erſcheinen. Der außerordentlich billige Preis von S r et

(alſo nur 2 Thlr. für die ſämmteichen Werke) macht die Anſchaffung dieſes Lieblin g.
dichters auch Unbemittelten möglich. Mit der letzten Lieferung empfangen alle bot
ten das, in Stahl geſtochene, ſehr ahnliche Bildnifs des Dichters Sratis. e
e Mit dem Erſcheinen der letzten Lieferung tritt an Stelle des
Subſeriptionspreiſes der höhere Ladenpreis 2 Thlr. in Kraft.

Ferner jetzt zum billigſten Preis M Bücher meiſt noch ſauber u. Prachtbd
Bilder Albums die Glagſiker 10 H. 5 ngl. franz auch Leſebücher von 2 an;

die Werke Shakeſpeare 35 Schiller 78 Göthe's Theater 15 Bee 70 Pyrker
9 B. 10 Wieland 3. Oberon 6 Herder 6. einzeln villſgſt. Jffland 15 Thle
25 Bylon 33 3 Bde. Dichtungen Erzähl. nur 2 16 Lieder mit Begleit n
Singſt. nur 6 10 Hefte des großen Leſebuchs mit 169 Bild 5 Converſat Lexiea
von 16 an Rotteck Welkgeſch. 4 Bde. 15. Blanc große Geogr. 3 ſtarke Bde 12
Prachtwerke, Lexica, Leſebücher billigſt l. Catalog. S

h v t e d nie eVeuer Berliner Gesundheits-Lqueinr
von Bmmnül rot Königlich preussſscher u. Hafgerlich vussäs cher Apotheker
I. Klasse, aus der Fabrik von W. O. Meinhardt in Berlin. Besteht aus den
besten Gebirgs Kräutern und wird besonders empfohlen durch

Be e hGenannter iqueur ist à 10 hur ächt zu haben im:
o 5 eGenerale bei ehmanin, Leipzigerstr. 105,

sowie dessen Niederlagen in Cönnern bei A. ossier, in Weissensee bei G. O. Lorenz

a Atres t.Jahre lang habe ich an Hämorrhoiden und Schärfe im Blut gelitten, ſehr vieles
Zagegen gugewendet, leider aber ohne ſichtlichen Erfolg. Freunde riethen mir den Trotz ſchen
Neuen Berliner Geſundheits-Liqueunr inmnal zu verſuchen. Ich krank davon, ver

S Liqueurs, und befinde mich itdem ſo wohl, daß ich es fü ibrat en dieſes Liqueur n mich ſe hl daß ich es für meinePflicht halte, dieſe Mittheilung im Jntereſſe der leidenden Menſchheit hierdurch zur öffentlichen
Kenntniß zu bringen.

Berlin, d. 20. September 1864

T

J. Raſch,Modiſt für Bamen, Jägerſtraße 15
6000 auch getheilt, auf gute othekpr. 1. April auszuleihen durch Ayper

A. Markert, Leipz. Str. Nr. 37.

Ein Haus mit Materialw. Geſchäft hier unter
billigen Bedingungen zu verkaufen durch

A. Markert, Leipz. Str. Nr. 37.



Mühlengrundſtücks- Verkauf.
Eine im Mansfelder Geb. Kreiſe belegene

Waſſermühle, die jährl ca. 300 Wiſpel fördert,
beſte Mahllage, nie Mangel an Mahlgut, ſoll
mit ea. 23 Morgen Acker und Wieſe excl. An
pflanzung baldigſt, mit oder ohne dieſen Acker,
mit 3000 Anzahlung verkauft werden.

Käufer wollen ſich mündl. oder ſchriftl. an
den Beſitzer W. Metze, Mühlenbeſitzer in
Eisleben, wenden.

Der den zeitige Leiter einer renommirten Cha
motteziegelfabrik; der die Porzellain u. Thon
waarenfabrikation, Haefnerey, auch die des ſo
genannten Bunzlauer Geſchirres, vollſtändig ver
ſteht, kaufmänniſch ausgebildet, durch gute Zeüg-
niſſe unterſtützt iſt, ſucht Stellung von Dauer.
Offerten unter J. W. werden durch Gd.
Stuückrath in der Exp. d. Ztg. kraneo erbeten.

W ollene Manns-Facken,
Luxemmburger VUnterjacken
und einer

Estremaduura u. a. Baum w.
Garne zu bedeutend herabge
ſetzten Preiſen bei

ichsſtr. 50. F. ober r C.

Stereoskopen e 16
Stereoskophbilder 3 10
Mikrophore 25 bis 25,
Photographieena 2 e i 3

empfiehlt

Richard Mählmann,
Buch u. Kunſthandlung

in alle a/S. Barfüßerſtraße 14.
S

e e eDer M. G. Walter ſche Fenchel-
Honig-Extract, verbeſſert und nur al
lein fabrizirt von M. G. Walter in
Breslau, hat ſich als ausgezeichnetes

3 dietetiſches Mittel bei Hals, Bruſt-,3 Hämorrhoidal i. Unterleibslei-
3 den, Huſten, Heiſerkeit, Katarrh,

Verſchleimung c. tauſendfach bewährt.

8

Es iſt von angenehm lieblichem Geſchmack,
erregt Appetit und bewirkt regelmäßige Lei
besöffnung. Die Flaſche 12 die halbe
Flaſche 7 Nur allein echt zu ha
ben bei Hentze in Halle, fr.
W. Resse, Schmeerſtr. 36.

Magdeburg, im Nov. 1865.
Das General-Depot für die Pro-

vinz Sachſen.
Albert Vng nach.

en e Schiffer
finden fortwährend Ladung an Mauerſteinen nach

S

9

Magdeburg auf meiner Ziegelei b. Schiepzig
E. Jordan.

Prämtirt Die alt berühmten Prämtürtdurch die D. el sehen durch die
Iodustrie-Ansstelluns Brustlösenden Bonbons und Idusgtrie-Ausstellung

ersebnus. magenstärkenden Morsellen,
welche laut ärztlichen Atteſten und fortwährend zugehenden Belobigungsſchreiben über die heil
kräftigen Wirkungen derſelben mit Recht Allen Bruſt- und Magenleidenden als
beſtes Haus und Hülfsmittel empfohlen werden dürfen erhielten in friſcher Sendung Herr
Apotheker Hoffmann in Mücheln, Apoth. Haak in Wiehe, Apoth. Landgraf in Raſten

berg, Herr H. Fochtmann in Buttſtädt, W. O. Conrad in Gräfenhainchen, E. Scharf
und F. Lage in Artern, A. Loſſier in Cönnern, F. Oswald in Sangerhauſen, Oettler
in Weißenſchirmbach, Th. Sachtler in Brehna, J. G. Stoebe u. C. O. Lorenz in
Weißenſee, Linke in Heldrungen, J. G. Hoffmann in Calbe, G. A. Hödler in Zörbig,
R. Sander in Gerbſtädt, Ohme in Löberitz Böhme in Bedra, A. Mann in Naum-
burg, Herbſt in Sömmerda, Fr. Loth in Bibra, E. Pietzſchke in Löbejün, Koch in
Schraplau, Apoth. Schuſter in Jeßnitz, Apoth. Gräfe in Weißenfels und Herr Apoth-

Arends in Schafſtädt D. eheMorsellen u. Chocoladenfabrikant, Leipzigerstr. 105.

Zu Zuckerlagern e.
empfehlen wir unſere trockenen und geräumigen Böden.

Halle aS. Schönhberg Weber r Co.Wöglich risch eintrefſf. Whitstabler- Akusterm,
Hrischen eackhis, bar See Sen,Melgoläncier Hummer
Wirkl. echte Christionia An v la
Grosse e nte b Kümehb. Wenn genempfiehlt G St.Meue ranz. Canclürte Sugatfritchte von Montpel-

ler, in Cartong U. Glasdosen,
Heinste Compotfriütchte in Blechdosen, Gläsern Fäsgs-

chen à 3 bis 20 Pländ,
Neues Citronat u. Grangenschaglen,
Meue alaga- Traubenrosinen Statt Otharinen- e aummen (choia, Fame Super. impériales),
Weue Mlanckeln a Ia erincesse,
Brische Mlalaga- W eintrauuben,
Allerteinste echte fraz. Holländ. ital, u. russische BeSssert-

Bageal- iqneunre
empfing u. empfehlt

Mersebuvg.

Bonbons

Gl. G olSnt.
Wär meine Wach-, odewaa-Zu Neujahr wird für einen größeren Haus

halt bei hohem Lohne eine Köchin geſetzten Al- ren und Tapeten Handlung
ters geſucht, die genügende Zeugniſſe für ihre suche eh pr. Ostern K. D. eſſen
Ehrlichkeit und Brauchbarkeit aufzuweiſen hat. jungen lann als Lehrling.
Meldungen nimmt entgegen Mried rich a yserFrau e Jacobi. n Warrn burg a.Halle, Weidenplan Nr. Ein Kaufmann, Anf. Oreißiger, wünſcht ſich

bei einem kleinen Fabrik oder ähnlichem Ge
ſchäft mit etwas Geld u. Arbeit zu betheiligen.
Beſte Referenzen. Fr. Offerten A. Z. 101 bef.
Ed. Stückrath in der Exped d. Ztg.

Einen Lehrling
ſucht F. J. Seydewitz, Kunſt u. Hanbels
gärtner, Steinweg Nr. 31 in Halle.

Verkäuferin geſucht.
Für ein Geſchäft feinerer Art mit geräucher

ten Fleiſchwaaren in Leipzig, wird ſofort oder
1. Januar ein reinliches, ehrliches Laden mädchen
geſücht.

Vorzug genießen ſolche, welche ſchon in einem
ähnlichen Geſchäft thätig waren.

Selbſtgeſchriebene Adreſſen nebſt nähe Eine Pferdedecke zwiſchen Oſtrau u. Neh
ren Angaben franco A. A. f. 100. vefördert litz gefunden.

Ed. Stückrath in ver Exped. d. Ztg. H. Gotſche in Nehlitz
Muſtkaliſches.

Das 2. Symphonie Concert am 17. October vom Muſikchor des 27. Jnf.Reg.
peranſtaltet, war ſehr zahlreich beſucht. Wie ſchon in dem
dieſem eine anerkennenswerthe Ruhe und Aufmerkſamkeit.
recht gelungene. Die Symphonie v. Haydn, Cmoll
Regung in Anſpruch.
Wirkung. Derſelbe wurde ſehr beſtimmt ausgeführt.
in das Gemüth tief eindringender Satz voller Schmelz und Anmuth
zeichnet ſich aus durch ſprudelnden Humor geſunde Kraft und Friſche.
EelloSatz darin iſt ſehr ſchwierig derſelbe wurde recht wacker vorgetragen.

in herrlichen figurirten Sätzen mit mächtiger Kraft und EnerTheil iſt. groß angelegt
gie tritt das Tongemälde an uns heran.

Vater Haydn hat aus ſeinem reichen Füllhorn die mannichfaltigſten Gaben in die
ſer Symphonie ausgeſtreut. Die Ausführung welche ſich
Farbenpracht exakte und
und mit Beifall gekrönt.

krag, was durch lauten Beifall ſich kund that.
derum einen vollſtändigen Sieg.
Wunſche nach Wiederholung wurde entſprochen.
wurde mit Dank aufgenommen.

Das 3. Symphonie Concert von demſelben Muſikchor, am 25. October war bis
Daſſelbe begann mit Beethovens „Leonoren-Ouverauf den letzten Platz beſetzt. Daſſelbe begann

türe Nr. 3. Dieſes große mächtige Werk, angethan
Macht, und wiederum durchweht von weichen elegiſchen Anklängen, iuß bei
feurigen beſtimmten energiſche Vortrage im Wechſel mit Zartheit und Weichheit, von
großer Wirkung ſein was auch dieſer Capelle vollſtändig gelang. i me

Nun folgte Mozart's herrliches grandioſes
Dieſes ſo reich an Charakter, ſo wie an Schönheit

Lelen“ wurden abermals zweiinal geſpielt.
Werk Symphonie G woll.und Fülle von Kraft geſchaffene Tonwerk, erntete durch
durchſichtigen Vortrag volle und wohlverdiente Anerkennung.

Der erſte Satz in großen Zügen geſchrieben iſt von großer
Das Andante iſt ein inniger,

innige Darſtellung auszeichnete, wurde dankbar anerkannt
Eine baldige Wiederholung wäre ſehr erwünſcht.

beron Ouvertüre“ entzückte durch den ſo fließenden als auch lebendigen Vor
Die „Träumereien“ errangen wie

Jedes Ohr lauſchte den zauberiſchen Klängen.
Der Jmwmortellenkranz v. Menzel

Geburtstages Mozart's in Wien war dieſe Symphonie von Liſzt zum Mittelpunkte
des Feſttages gewählt. Von Liſzt ſelbſt mehrere Tage lang tüchtig und gründlich ge
übt und ſtudirk erreichte dieſelbe durch vollendete Darſtellung der ihr innewohnenden
feenhaften Zauberkraft, und ihrer Schönheit und kühnen Modulation, bei den guten
Wienern ein Entzücken das ſich nicht beſchreiben läßt. Die guten Wiener erkannten
das Tonwerk kaum wieder. Die Weimariſche Schule hatte einen ſchönen Sieg errun
gen. „Loreley“, fantaſtiſches Tongemälde von Menzel, erweckte allgemeine Befrie
digung Die Malerei bietet höchſt entſprechende Momente dar innere Wärme und
Charakter wohnt der Compoſition inne. Die Darſtellung war vortrefflich. Den
Schluß bildete die glänzende „Tell- Ouvertüre welche ſowohl durch präciſen als
auch rapiden Vortrag alle Herzen zu Beifall fortriß.

Das 4. Symphonie Concert, am 31. October bot des Guten und Schönen auch
wiederum viel dar. Den Glanzpunkt bildete Beethovens A dur Shmphonie. Das
Streichquartett war ungemein friſch und kernig. Die Nachahmungen im I. Satz ge
langen vortrefflich, und wurden recht beſtimmt und ſcharf märkirt wiedergegeben. Die

Holz und Blechbläſer wirkten in der wohlthuendſten Weiſe. Jm 2. Saße war das
pp namentlich der Bäſſe, wahrhaft geiſterhaft. Der 3. Satz, reich an Färbung keck
und ſprüdelnd, wurde ungemein frei und leicht, und doch dabei ſehr beſtimmt darge
ſtellt. Dieſe IJnſtrumentalpracht, dieſer Wechſel an Situgationen iſt ungemein ſchwierig
zu überwinden. Jm 4. Satz wird uns ein buntes wüſtes Leben dargeſtellt, wie daſ
ſelbe in der Tonkunſt kaum eindringlicher und anſchaulicher uns vorgeführt wird. Al
les iſt aus den Fugen geſitteter Ordnung Alles geht toll durcheinander. Niemand
will ſich accomodiren nur auf Augenblicke kommt Geſiktung und vernünftiges Leben
in das Ganze, aber bald tritt wieder wilde Leidenſchaft auf und wechſelt mit ſonnen
hellen Blicken ab. So wechſelt ein buntes Leben bis zum Schluß fort und wird vor
ünſerm Blicke aufgerollt.

Einige Schwankungen in der Jntönation und einige nicht ganz präciſe Einſäßze
wolle man theils durch fleißiges Ueben, theils durch Aufmerkſankeit vermeiden.

Die beiden Tonwerke:
Bach, welche in der That recht ſauber und fein eingeübt waren und recht correet ge
ſpielt wurden bildeten den Schluß.

erſten, ſo herrſchte auch in
Die Ausführung war eine
nahm unſere ganze innere

Das Scherzo
Der obligate

Der letzte

durch Charakteriſtik, reiche

Die

Dem

mit zündender erſchütternder
muß bei einem

Die „„Dräume-

den ſo reich gefärbten und
Bei der Feier des 100.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

„Die Hebriden“ und „Nachruf an Weber von
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